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Wenn das Ziel der Wehr- und Wirtschaffsfreiheit erreicht ist, wird

der Wohnungsba,u eine der wIchtigsten slßats- und wirfsenaflspolHisdlen
Aufgaben sein, Das J n si i lu f fiJ r Ko nj unk f,u rfo r s eh u n 9 ver
öHenfllcht als SonderheH 45 eine neue Arbeit von Dr. Wal f e r Fe y,
beHielt "Der künftige Wohnungs- une! S.iedluRgsbau" (Hanseatische
Verfagsanst.aJt AG., Hamburg). Die Untersuchung enthält wertvolle
Unterlagen und neue Gesichtspunkte für die künftige Lösung des Woh­
nungs- und Siedlungsprob!ems, die Gremlandpo!itik sowie fur die Ar­
beiten der Raumordnung und -der Landesplanung,

Weiche Aufgaben müssen in den kommenden Jahren gelöst werden!
In den kommenden Jahren wird nicht nur der laufend hinzukom­

mende Wohnungsbedarf und der gegenwärfige Wohnungsfehlbesiand
gedeckt werden müssen; es wird gleichzeitig nolwendig sein, auch die
bestehenden Wohnungsverhiillnisse zu bessern, soweit .die vorhan­
denen Wohnungen nach Gröl}e, lage -und baulichem Zustand den
Mindesfanforderungen des nationalsozialistischen Staates an e:!1 gesun­
des: Wohnen nicht entsprechen. Im einzelnen werden vor allem vi e r
gro e Teila,ufgaben zu lösen sein: 1. Abdeckung
des Wohnungsfehlbesfands: Es müss:en neue Wohnungen
gebaut werden für die Familien, die infolge der Wohnungsknapphei!
oder infolge ihres begrenzten Einkommens bisher noch ganz auf eine
eigene Wohnung verzichten müssen. 2. Deck u n g des Wo h­
nun 9 s b e cl a r f s für die zu wa eh sen den Haushaltungen: Es
sind neue Wohnungen notwendig für die Familien und Haushaltungen,
die in den kommenden Jahren neu gegrÜndel werden. 3. Besei­
t i gun 9 der Wo h nun g s übe I' f u 1I u n g: Es müssen Wohnun­
gen geschaffen werden, um die Familien, insbesondere die kinderre­
chen Familien, aus den überfüllten Wohnungen herauszunehmen.
4. Bau von Ersatzwohnungen für die naufgestautenn und lau­
fenden Abbrüche: Es müssen Ersatzwohnungen errichte! werden für die
schon längst abbruchreifen Wohnungen, deren Abbruch und Ersatz in­
folge der Wohnungsknappheil seit Kriegsende unferblieb, und für die
Wohnungen, die in den kommenden Jahren laufend abbruchreif
werden.

Wie1fiel Wo nungen sind. nötig!
Der Wo h nun g s feh I be s t a n d, das. ist der Wohnungsbedarl

für die gegenwärtig noch nicht in eigener Wohnung lebenden Fami­
lien und Haushaltungen, beträgt rund 1,5 Millionen, Ende 1937 gab
es im Reich (AlJreich) rund 17,8 Millionen Wohnungen, dagegen etwa
19,3 Millionen Haushaltungen. Der Wohn ngsbedarf für die zuwach­
senden Haushaltungen wird in den kommenden Jahren zwar zurück.
gehen, wenn die schwach beselzfen GeburfenJahrgänge des Krieges
und der Nachkriegszeit in das entscl10idende Heirafsaller einrücken;
immerhin werden nach amtlichen Vor.ausberechnungen in den nächsten
10 Jahren noch Wohnungen fÜr minde5tens 1 Million hinzukommende
Familien no!wendig sein. Die Z a h I der übe rf ü II t e n Wo h­
nun gen beträgt schiÜzungsweise 0,9 Millionen. Seit Kriegsende ist
ferner der Abbruch und Ersaiz von mindestens 0,4 Millionen ab­
bruchreifen Wohnungen unterblieben; der laufende no r mal e Ab.
9 a n g in den nachsten 10 Jahren befragt gleichfalls DA Millionen. Das
sind zusammen 0,8 Millionen Ersatzwohnul1gen. Für die Lösung der
vier Bauaufgaben wäre also rechnerisch der Bau von 4,2 Millionen
Wohnungen, unTer Berücksichtigung der Doppelzählungen der Bau
von etwa 4 M;! 1 ion e n Wo h nun gen i n cl e n n ä ch s f e n

10 Jahren, notwendig. Das sind gemes en am gegenwärtigen V/oh­
nungsbastand rund 22 v, H. Unter Hin zur e ch nun g der Bauauf­
gaben im Lande ö s f e r I' eich und in den sud e t end e u t s ch e n
Ge b i eie n, die in der Arbeit von Fey eingehend untersuchf wer­
den, wurden in den n ä ch sie n 10 Ja h ren mi n des t e n s
4Yz Mi 11 ion e n Wo h nun gen erforderlich sein, um die Wohnungs­
überfüllung, die Verfallswohnungen und den Wohnungsfeh!besfand zu
beseitigen und um den Wohnungs bedarf für dIe hinzukommenden
Haushalt,ungen und den laulenden Ersatzbedarf bis zum Jahre 1948 zu
decken. - Da die uberfü!Jten ,und abbruchreifen Wohnungeil wegen
ihrer naturgemaf; niedrigeren Miete vor al:em von del1 minderbemit­
teilen Volkskreisen bewohnt werden, da ferner ein erheblicher Teil
der nicht in eigener Wohnung lebenden Familien von sich aus nicht in
der li!g€ ist, die Miete für eine eigene Wohnung aufzubringen, wer­
den mindestens die HälHe bis drei Fünftel der Wohnbauten der kom­
menden Jahre nicht ohne öffentliche Hilfe, in welcher Form, in weI­
chem Umfang und unter welchen Bedingungen auch immer, errid-lIp!
werden können.

Wo müssen die Neubauten errichtef werden!

Die Bauaufgaben verleilen sich auf Sladt und land, auf die ein­
zeJnen Gebiete und die einzelnen grof}eren städte sehr versdlieden.
Waltel' Fey untersucht in dem neuen Sonderhell des In tituts für Kun­
junkfurforschung eingehend die gebiet!ichen und örllichen Unfer­
schiede des Wohnungsfehlbeslands, der Wohnungsüberfüllung und des
Wohnungsbedarfs für die zuwachsenden Haushaltungen auf Gr"und des
Altersaufbaus und der Wanderungsbewegung - die Arbeit enthält
Vorausberechnungen des künftigen Haushalfungszugangs fÜr sämtliche
Gebielsteile des Reichs und samt!rche gröf}eren Städte bis zum Jahre
1960   und gelangt zu folgendem Ergebnis: Wenn auch in den kom­
menden Jahren in den Grol3slädlen noch wichtige Bauaufgaben gelöst
werden müssen (die zusatzHchen Arbeiten durch den Umbau der deut­
schen Gro sfädte sind hierbei nicht berücksichtigt), wIrd doch das
Schwergewicht d€r Bautäfigkeit auch bei Berucksichfigung"
der Binnenwanderung n i eh / i n den G r 0 f} s f ci d f e n, sondern in
den m i " I e ren und k lei n e ren 5 t ä cl te n und a u I d e ;Tl
La n cl e liegen mussen. In den einzelnen Gebieten des Reichs (Ait­
reichs) liegen die grö ten Bauaufgaben in Rheinland-Wesffalen, 05t­
preu en, der bisherigen Grenzmark Posen-Westpreuf)en, in Miite!- und
Oberschlesien und in der Bayerischen Ostmark. D:e vergleichsweise
ger i n 9 s f e n Bau auf gab e n ergeben sich aus den Untersuchun­
gen vor allem für S ü cl wes t d e u t s ch I a n cl, also Würffemberg und
grolJe Teile Badens, die durch eine besonders günstige Siedlungs- und
Wirlschaffsslruktur gekennzeichnel  ind, In 0 b e r s eh I c sie n sind
beispielsweise die Bauaufgaben gemessen am Wohnungsbestand rund
viermal so gro  wie im Donaukreis des landes Württemberg; unter
den grö eren Städten sind z, B. in Beu/hen OS. rund fünfmaJ soviel
Wohnungen notwendig, um die unlersuchten Bauaufgaben zu erfül!e'1,
wie elwa in der sächsischen Landeshauptstadt Dresden, Nach einer
eingehenden Erörterung des Einflusses der Binnenwanderung kommt
das Insliiul für Konjunkfurforschung zu dem Ergebnis, daf; diese Unter­
schiede der Bauaufgaben gr.undsäfzlich auch dann beslehen bleiben,
wenn insbesondere aus den Gebieten mit den an sich gröf)ten Sau­
c;ulgaben in den kommenden Jahren weiter eine Abwanderung statt­
finden sollte. Die Feststellungen über die Verteilung der künftigen
Biluaufgaben, so wird ausdrücklich betont, sind kaln wohnungspo1i.



tisches Programm. Sie sind vielmehr nut eine Grundl.age lur die künf­
tigen Entsc:heiclungen der WohnungspoJitik und dei' Raumplanung.
Diese können Im einze!nen ganz anders sein. In verschiedenen Ge­
biefen hat bereits der Vierjahresplan wesentliche Verschiebungen der
Bauaufgaben hervorgerufen. Auch allgemein können übergeordnete
Gesichtspunkte der Landesverfeidigung, der Aullockerung dicht besie­
delter Gebiete u. a. m. eine andere Verteilung der künftigen Bauauf­
gaben notwendig machen. Aber gerade hierfür ist die Kenntnis der
.an sich" gegebenen Beclar/stendenzen eine nolwendige Voraus­
setzung,

DeI Wohnungsbau im Diensfe der GrenzlandpoUfik
Das staaispo!itisch wichtigste Ergebnis der Untersuchungen von

WaJler Fey isl die Feslslel!ung, da  die g r ö   te n Bau a >LI f 9   ben
der kommenden Jahre i n den G ren z g e b i e t e n i m Wes I e n
und 0 s t endes Reiches liegen. Aus einem gro en Teil die er
Grenzgebiete, insbesondere clen östlichen Gebieten, hai aber bis in
die letzte Zeit eine zum Teil erhebliche Abwanderung stalt

Entgegen einer weitverbreileten AuHa5'sung werden vor Vergebung
öffentlicher Aufträge nicht nur die sogenannten sfeuerlichen U n be _
den k ] i ch k e i t s b e s ch ein i gun gen ver!angf, sondern vielfach
auch Beschein.jgungen darüber, dafJ die Landes- und Ge­
me i n des f e u ern gezahlt sind, da  die Bei t r ä g e zu den
So z i a I ver sich e run g sir ä ger n vor liSt ä n cl i 9 und p ü n k   _
I i ch e n t r f ch I e f werden und da  ferner auch die Ver p II i ch­
tungen aus den Tarif- ,und Betr.iebsordnungen einge­
halten werden. tm Hinblick auf den groryen Umfang ölfenfHcher Auf­
träge im Baugewerbe kommt also Unbedenklichkeilsbescheinigungen
dieser Ar! sehr erhebliche praklische Bedeutung zu, vor allem auch
dem Verfahren der Ausstellung sowie den Rechtsmifleln bei einer Ver­
sagung.

Bei der Bewerbung ,um öffentliche Auftrage, also um Aufträge von
Reich, Ländern, Gemeinden und sonstigen äffenllich-rechtlichen Körper­
schaften, der Deutschen Reidubahngesel!schall und sämtlichen Dien.st­
s1ellen der NSDAP., soweit diese Aufträge im Einzelfalle 100 RM über­
steigen, sind bereils dem Antrag die Unhedenklichkeil.sbescheinigun­
gen beizufügen. Alle vorgenannten Stellen sind verpflichtet, Vor Ver­
gebung eines Auftrages zu überprüfen, ob den Bewerbungsgrundlagen
auch die Unbedenklichkeitsbescheinigungen beigegeben sind. Was die
Aus s tel! u n 9 dieser Bescheinigungen anbelangt, so isl zunächst zu
unterscheiden, ob es sid1 um eine steuerliche Unbedenklichkeitsbeschei_
nigung handel! oder um eine solche, die sich ,auf sozialrechiliche Ver­
pflichtungen erstreckl. Unbedenklichkeitsbescheinig,ungen, gleich weI­
cher Art, werden stets nur auf An I rag erteilt. Zur Ausstel!ung der
steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung Ist jenes Finanzamt zu­
ständig, welches zur Einkommen- und Vermögenssteuer veranlagt. Wird
ein Bauunternehmen in Form einer Personengesel!sch.alt betrieben und
ist der Firmensitz in einem anderen Finanzbezirk gelegen als der
Wohnsitz der Gese!lschatter, so hai sich das Tür. die Firma zusfändige
Finanzami darüber zu vergewissern, da  bei den sonstigen Finanz­
mtern auch die persönlichen Sfeuerverhältnisse der Gesellschaf/er einer
sich 'Um öffentliche Aufträge bewerbenden Firma geregelt sind. Um
die Ausstellung zu beschleunigen, wird deshalb in solchen ,Fällen die
Vorlage eIner Be.scheinigung über die: persönlichen SteuerverhäHnisse
bei dem fÜr den Firmensitz zusländigen Finanzamt stets zweckmä ig
sein. Bescheinigungen dieser Arl werden kostenlos ilusgesle!lt. Die
Finanzämtor sind gehalten, die Au.ssteUung nach Möglichkeit zu be­
schleunigen. Enlgegen einer weilverbreitelen Auffassung äu ern sich
die Finanzämler im Rahmen dieser Bescheinigungen keinesfalls über die
Leistungslähigkeit und über sonst-ige ihnen dienstlich bekannt gewor­
clene Verhältnisse, sondern nur über die steuerliche Zuverlässigkeit.
Deshalb wird, obwohl Bescheinigungen dieser Art für die Vergebung
öffentlicher Aufträge grundlegend sind, seitens der vergebenden Stelw
len doch nicht die Einhol-ung weiterer Auskünlle wie etwa über Ruf,
wir/schalWche und technische Leistungsfähigkeit eines Bauunternehmens
überflüssig gemacht. Die Dauer der steuerlichen Unbedenklichkeils­
bescheinigungen isl meisl auf ein Jahr befristet. Allerdings stehl es bei
Vorliegen besonderer Umstände und ohne Angabe jeglicher Gründe
den Finanzbehörden frei, die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheini­
gung auf einen kürzeren Zei/raum zu beschränken. Dies wird vor allem
dann geschehen, wenn betürchlef werden mu , da  ein Steuerpflich­
tiger vor Ablaul dieser Frist von neuem in der ErfülJ,ung sleuerlicher
Verpflichtungen säumig wird. Werden zwecks'Bewerbung um mehrere
älfenfliche Aufträge auch mehrere Unbedenklichkeiisbescheinigunge-n
benötigt, so könne:n, jedoch nUr auf besonderen Antr.ag, bis zu vier
Ausfertigungen ,ausgestel!f werden. Die Beschaffung beglaubigter Ab­
schriften, Fotokopien !1SW. ist Angelegenheit des AnlragsleUers.

]n Anbe1rachl der gro en wirtschaftIichen Tragweite dieser Unbe
denklichkeilsbescheinlgungen für das Baugewerbe Ist es verständlich,
da  immer wieder die Frage .auftauchi, wie man sich gegen eine
eiwaige Vers.agung oder einen Widerruf der Unbedenklich­

gefunden. Diese Entwicklung k'<'lnn staatspoliliscb nicht erwünscht sein.
Es mury versucht werden. die in das Erwerbsleben hineinwachsende
Bevölkerung in den Grenzgebi.eten z;u halten, Die erste Vorausset­
zung hierfür ist die 5 ch a f fun 9 von Ar bei Iss t ä 11 e n. Dai1ebe!l
aber komml dem Wohnungsbau für die Grenz]andpoJilik entscheidende
Be-de-ufung zu: Ges,uncle Wohnstätfen werden den Grenzbewohner in
seiner Heimat halten, auch wenn die Verdienslmöglichkeilen hier ge­
..inger sind. Fey sle!!i lest, da  von den in den nächsten 10 Jahren
hinzukommenden Familien (rund 1 Million) rund Y2 Million aul die
Grenzgebiete im Osten und Wesren des Reichs entfallt. Die für dIe
Hausha!tsgründung in den nächsten 10 Jahren ma gebenden Jahrgänge
sind heute 15 bis 25 Jahre alt. In diesem Alter ist die Gefahr und der
Drang der Abwanderung besonders gro . Die Schaffung der notwen­
digen ArbeIfsstätlen und Wonnstätten für die zuwachsende erwerbs­
fätige und .zugleich haushalfsbildende Bevölkerung bietet eine in ihrem
Umfang einmalige Möglichkeit, die Bevölkerung in den Grenzgebieten
aul organischem Wege zu verdichten DHD.
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(Nachdruck verbole.n)'

keitsbescheinigungen zu schützen vermag. Grundsätzlich werden sleuer­
liche Unbedenklichkeitsbescheinigungen dann nicht ß,usgeslem, wenn
e.in Unternehmer in die Liste der säumigen Steuerzahler eingefragen
wurde. Allerdings kann die Bescheinigung auch dann ausgeste!lt wer­
den, wenn vor Stellung des Anlrages die rückständigen Sleuerschulden
bezahlt wurden. Ordnungsgemä  geslundete Sfeuern lühren nicht zur
Eintragung in die. Liste der säumigen Steuerzahler und bleiben infolge­
dessen auch bei der Ausstellung von Unbedenklichkeitsbescheinigungen
au er Betracht. Im allgemeinen sollen die Flnanzbehä den ger-ade im
Hinblick auf die auryergewöhniich gro en wirtschaftlichen Auswirkungen
bei der Ausstellung nichl kleinlich verfahren. Dies vor allem auch des­
halb nicht, weil in einer sehr gro en Anzahl aller FäHe die Erlangung
äffentlicher Aufträge nicht nur für den Betriebsinhaber, sondern in
gleichem Ma e für die Sichersfel!ung der WeilerbeschäHigung der Be­
triebsgefolgschaften von Bedeutung ist. Grundsätzlich kann die A,us­
sleJl,ung einer Unbedenklichkeitsbescheinigung jedoch auch dann ver­
sagl werden, wenn ein Gewerbebetrieb überhaupt als unregelmäfJiger
und unordentlicher Steuerzahler .amtsbekannt ist. Ferner werden Un­
bedenklichkeitsbescheinigungen im allgemeinen dann nkht ausgestellt,
wenn ein Steuerpflichtiger in ein Sleuerstrafverfahren verwickelt ist
wegen Straftaten, die ,nach dem 30. Januar 1933 liegen. Im Hinblick
aul die hieraus sich ergebenden Här1en können Unbedenklichkeits­
bescheinigungen jedoch dann erleilt werden, wenn vom Zeitpunkt der
rechfskrälligen Bestralung an mindestens zwei J-ahre vergangen sind
und der befreffende Steuerpllichtige in seinem gesamten steuerlichen
Verhalten zu erkennen gegeben hat, dary er der zuverlässigen Erfül­
lung ,seiner steuerlichen Pllichten jegliche Sorgfalt zuwendet. Doch
kann in diesen Fällen die Unbedenklichkeilsbescheinigung auf einen
kürzeren Zeitraum a!s ein Jahr befristel werden.

Sleuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigungen kannen jederzeit
widerrufen werden. Ein solcher W i cl e r ruf erfolgt vor -ariern dann,
wenn während der Gültigkeitsdauer neue Steuerrückstände ohne ord­
nungsgemä e Slundung auftrefen, ferner wenn wegen Steuervetfehlun­
gen rechtskräftige Strafbescheide ergehen. Von gro er praktischer Be­
deutung ist die Tatsache, da  es weder gegen die Versagung noch
gegen den Widerrul ein Rech t s mit I e I gibt. Es ist lediglich
Die n s j auf sich I s b e s eh wer d e an den zuständigen Oberfinanz­
präsidenten zulässig. Im Falle einer Abweisung kann eine weiiere
Dienstaulsichtsbeschwerde an den Reichsminister der Finanzen gerichtet
werden.

Wichtige Vorausselzung für die Er]angung öffentlicher Aufträge ist
lerner der Nachweis, da  die bewerbenden Bauunfernehmen ihren
Ver p f I i ch I u n gen gegenüber den verschiedenen Trägern der
So z i a I ver sich e run g pünkllich nachkommen, terner auch die
,Pflichten -aus den Ta r i f - und Be tri e bIS 0 r d nun gen zuverlässig
erfüllen, Während sich die ErfüJ!ung dieser Verpflichtungen gegenüber
-den So2ialversicherungsirägern verhällnismä ig einfach feststellen lä t
und demgemä  auch entsprechende Be.scheini9'ungen beigebracht wer­
den können, slö t dieses Verfahren bei der Festslellung der Verpflich­
tungen aus .den Tarif- und Betriebsordnungen aul wesenllich gröf}ere
Schwierigkeifen. Hierfür kämen als amtliche Stellen die- Reichstreu­
händer der Arbeit in Frage, die jedoch solche Bescheinigungen im
Hinblick auf den besonderen Charakter dieser Verpflichtungen erst nach
eingehenden Erhebungen ausstellen könnten. Bis zur endgüliigen
Klärung ist inforg dessen auf Veranlassung des Reichsministers der
Finanzen im Einvernehmen mit dem Reichs- und Preury,ischen Arbeits­
minister angeordnet worden, da  von dem eingehenden Nachweis der
Erlü]lung dieser Verpf]ichlungen im einzelnen zUnächst Abstand ge­
nommen w.ird, da  jedoch in die besonderen Verlragsbeclingungen die
Ab gab e ein e r E r k I ä run 9 durch den betreffenden Bewerber ZUr
zwingenden Auf lag e gemacht wir-d, Es hat also jeder Bauunter­
nehmer in diesen Ftillen eine Erklärung d.:lhin ßbzugeben, d f} er seinen



gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der landes- und Gemeinde­
:.steuern nachgekommen ist, die Be.iträge zur Reiehsversicherung sowie
:Wr Arbeits!osenversicher-ung ordnungsgemä  zahlt und auch den Ver­
pflichtungen aus Tarifordnungen und BetriebsordrlUngen und Schwer­
beschädiglengesetz pünkjlich nachkomm!. In der Erklärung haf er
weHerhin anzuerkennen, da  ihm bekannt ist, daf) w iss e n f ! i eh
falsche Angaben den Au schJuf:s von weiteren Leistun­
gen und Li e f e run gen wegert Unzuverlässigkeit nach sich zieht.

W hi!i!mJi!i!@!jiW lI'hiiJDenh!$

Die vorgeschi]derfen Grundsätze finden in vollem Umfange auch
Anwendung auf ireiwiIlige, vorübergehend aus Zweckmäryigkeits­
gründen erfolgte Zusammenschlüsse von gewerblichen Behieben ZUr
Er)edigung eines grö eren Auftrages. ]n diesen FaJJen ist von sämt­
lichen Betei!igfer. un!erschiedsfos der enlsprechende Nachweis beizu­
bringen. Die gleichen Grundsätze gellen fernerhin. für aHe jene FäHe,
in welchen ein Bauunfdrnehmer aus besonderen Gründen einen Auftragganz oder feilweise weifervergibf. Dr. B.

ä  !mJl:IIJl!i!fll:IimB iiJd

Zu den wichtigsten Aufgaben in den zurückgekehrten $udetendeut­
sehen Gebiefen wird auch die Ver b e:; s e run 9 der Wo h nun 9 s­
ver h ä I f n ! s s e gehören. Hierzu stellt das SonderheH 45 des
Instituts für Konjunkturfcucl1ung nDer künftige Wohnungs_ und Sied­
lungsbau n VOn Dr. Wal t e r F ey (Hanseafisc e Verlagsanstalt AG.,
Hamburg), lest: Von den schätzungsweise 9500DO Wohnungen in den
zurückgekehrten sudetendeutschen Gebieten :.sirtcl mindestens 180 eoo
oder rund ein Fünftel aUer Wohnungen über-!üllf. d. h. mit mehr als
zwei Personen Je Wohnraum belegt. Die Wo h nun g s übe r   ü!­
I u n g ist rund viermal so gro  wie im AItreid1 und efwa dOpp3!f so
hoch wie im Land öslerreich. Rund zwei Drittel aller Wohnun:,)en im
Sudeten].and bestehen nur aus lader 2 Räumen. (Dabei ist die Küche
noch als Wohnra.um gezählt) Von den 1-Raumwohnungen sind rU'ld
die Hälfte, von den 2-R.aumwohnungen mehr als ein Fünfte! überbelegt.
Hinzu komm! der vielfach sehr schi e ch i e bau I i eh e Z u si a n d
der Wohnungen. Mindestens 20000 Wohnungen sind längst abbruch­
reif; mindesiens noch einmal die gleiche Zahl wird in den kom:ncnden

10 Jahren abbruchreif werden. Das ergibt zusammen einen Bedarf
an 40 000 Er s atz w 0 h n 'u n gen. Info!ge der jahrelangen Wirf­
scha/hnoi müssen ferner schätzungsweise 3D 000 Familien auf eine
eigene Wohnung verzichten. AufJerdem werden - ohne Berücks-ich­
figung der bisher a_ufgeschobenen Hausha!!sgründungen - in den
nächsten 10 Jahren etwa 50000 Familien neu hinzukommen, für die
Wohnungen gebaut werden müssen. Um die heule noch in tremder
Wohnung, in überfü!lIen und abbruchreifen Wohnungen lebenden Fa­
milien mit eigenen hinreichend gro en Wohnungen zu versorgen t r,d
,um gleichzeifig den Wohnungsbedarl der in den nächsten 10 Jahren
zuwach5enden Haushaltungen und den laufenden Ersafzbedarf zu dek­
ken, mü ten also etwa 300000 Wo h nun gen geschaffen werden.
!m Vergleich zu den vorhandenen Wohnungen gehen die Bau3.ut­
gaben, die in den kommenden Jahren im Sudentenland gelöst wer­
.den mlissen, über die künHigen Aufgaben im A!!reich und auch in
österreich weit hinaus.

Ergai!  I!!ind '   rdnlllin  1iII

Anordnung 45
der Uberwachungsstelle für Metalle, betl'. Ausdehnung des Geltungs­
bereichs der Anordnung 27 a, der Bekann1machung 1f a, der Anord.
nung 3S a und der Anordnung 41 a auf die sudetendeuismen Gebiete

Vom 5. Dezember 1938

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4. Sep­
tember 1934 (Reichsgeselzbl. t $. 816) in der Fassung der Verord­
nung VOrn 28. Juni 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 761) in Verbindung mit
der Verordnung über de Einführung von Vorschriften auf dem Ge­
biete des Warenverkehrs in den sudetendeutschen Gebieten vom
19. Oktober 1938 (Re'ichsgesefzbl. t S. 1560) und in Verbindung mit
der Verordnung über die Errichtung von iJberwachungsstellen vom
4. September 1934 (De-uischer Reichsanz. u. Preu/J. Staalsanz. Nr. 209
vom 7. September 1934) wird mil Zustimmung des Reichswirtscha!ls­
ministers angeordnei: 1

tn den sudetencleutschen Gebielen geHen die nachstehenden Be­
stimmungen:

Anordnung 27 B, bclr. Lagero.uchführung und Bestandsmeldung fül
(unedle) Metalle, vom 20. Juni 1938 (Deutscher Reichsanz. und
Preu . Slaatsanzeiger Nr. 146 vom 27. Juni 1938),

Bekanntmachung 11 a, bett. Ausführungsbestimmungen, Erläuterun­
gen und Sonderenfscheidungen ZUr Anordnung 27 a, vom
21. Juni 1938 (Deutscher Reichsanz. u. Preulj. Staatsam. Nr. 146
vom 27. Juni 1938),

Anordnung 35 a, bett. Verkehr mit (unedlen) Metallen, vom
26. Juli 1938 (Deutscher Reichsanz, u. PreulJ. Slaatsanz. Nr. 174
vom 29. Juli 1938),

Anordnung 41 a, betr. Regelung der Erzeugung, der Verarbeitung
und des Absatzes von M'etal!en, vom 20 Seplember 1938
(Deutscher Reichsanz. u. Preu . Staafsanz. :-ir. 221 vom 22. Sep­
tember 1938). 2

Die. SondervorschMiflen für dos land österreich inden gg 13 und 14
der Anordnung 27 a gellen sinngellla.f) tür die sude.iendcuischen Ge­
bIete mit folgender MaIJgabe:

a) Dj,e Logerbücher für Metalle sind bis zum 31. Dezember 1938
einzurichten.

b) Die erstmalige Anmeldung gemäf) g 13 Absatz 2 der Anordnung
27 a isf bis zum 31. Dezember 1938 elimureicheni in der Bezeich­
nung der Anme]dung ist das Wori (österreich) durch die Worte
(Sudetendeulsche Gebiete) zu ersehen.

c) Die erste Bestandsme!dung gemäfJ 9 13 Absafz 3 der Anordnung
27 a isi nach dem Stichtage vom 31. Dezember 1938 bis zum
20. Januar 1939 zu ersfaHen.3

Diese Anordnung irlH am 15. Dezember 1938 in Kraft.
Be r I i n, den 5. Dezember 1938.

Der Reichsbeaufhagte fur Me!al1c:
Z,im m'6rm a nn.

Anordnung
zur Ausführung des: 9 'I Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung zur Einführung
reichsrechllicher Vor.smriUen auf dem Gebiete der F01'si. und HoJz­
wirtschaft in den sudefendeufschen Gebieten vom 11). Dezember 1938.

Vom 19. Dezember 1938.

Auf Grund des 9 2 der Verordnung ZUr Einführung reichsrechf!icher
VOrschr1ffen auf dem Gebiefe der Forst- und Hofzwirischa/i in den
sudetendeutschen Gebieten vom 10. Dezember 1938 (Reichsgesetzb:att !
Seiie 1760) in Verbindung mit g 8 der Verordnung über den Zusammen­
sch!uf}- der Forsf- und Holzwirtschaft vom 20. Oktober 1936 (Reichsgeseiz­
b!alt I Seile 909) wird angeordnet:,

In den sudetendeuischen Gebie/en w6'den die nachstehenden Be­
zirke bzw. Teilb-ezirke folgenden MarkfordnungsbeZ'irken der deutschen
Forsi- und HolzwirfschaH angegliedert:

1. dem Markiordnungsbez:rk 7 der deui$chen Fors]. und Ho!zwirf­
schaft, Sitz Breslau:
Bezirke: Hulischin, Wagstadt, Troppau, Bärn, Römerstadt, Freuden­

thai, Jägerndorl, Freiwaldau, M.-Schönberg, HoheneIbe,
Te i I bezirke: Neu - TUschein, M. - Wei kirchen, Olmufz, Sternberg,

HohensladJ, M.-Trübau, LiHau, Politschka, Leiiomischl,
landskron, Se.nltenberg, Neustadt a. d. M., 8raunau, Kö­
niginhof, Trautenau, Neupaka, Starkenbach;

2. dem Marktordnungsbezirk 8 der deutschen Forst- und Holzwirt­
schall, Siiz Dresden:
Bczirke: Gab!onz, Friedland, Reichenberg, Deutsch-Gabel, Böhm.­

Leipa, Dauba, Sch)uckenau, Rumburg, Warnsdorf, Tetschen,
Aussig, TepJitz.Schönau, Dux, Brüx, Komotau,

Te; I bezirke: Turnau, Münchengräiz, Leitmeritz, laun;
3. dem Marktordnungsbezirk 11 der deutschen FOrs1- und Holzwirt­

schaH, Sitz Bayreuth:
Bezirke: Pre nifz, Kaaden, Joachimsthal, Neudeck, KarLsbad, Luditz,

Graslih, Eibogen, Asch, Falkenau, Tepl, Marienbad,
Eger, Plan, Tachau,

Te; I be.zirke: Saaz, Podersam, Rakonitz, Kralowifz, Mies, Pilsen,
Bischofteinifz, Taus, K:a!fau, SchüHenhof'en, PrachafItz;

4. dem Marktordnungsbezirk 14 der deutschen Forst- und Hob:wiri­
schaft, 5Hz Wien:
BeZ'irk: Niko)sburg,
i eil bezirke: Krumau, Kaplilz, Budweis, WiHingau, Neuhaus, DahchHz,

M.-Budwifz, Znaim, M.-Kromau, Auspib::, G6ding, Pre ­
burg. 1

(1) Oie Pl!ichfanmeldung der auf Grund eies   1 Abs. 1 Nr. 2 der
Verordnung zur Einführung reichsrechflicher Vorschriften .auf dem. Ge­
biete der Forsl- und Holzwirtschaft in den sudeiendeu!schen Gebraten
vom 10. Dezember 1938 anmeldepflichtigen Betriebe und Unternehmun­
gen der Forst- und Ho]zwirtschaH in den sudetandeutschen Gebieten
erfolgt durch Ausfül:ung un.d Abgabe der von der Mark!vere:nigung
der delJtschen Forsi. und Holzwirtschali herausgegebanen Me.ldc­
vordrucke M, die von den me!depftid1ligen Beirieben und Unter­



nehmungen bei den für den Sitz de.s Betriebes zuständigen Bürger­
meistern bzw. Vors!'ehern der Orf,sgemeinden in dreiiacher Ausfertigung
anzufordern sind.

(2) Die Vordruck'€ sind sorgfältig auszufüllen, von dem ZUr rechfs­
verbil1dlichen Veriretung des Betriebes oder Unternehmens B fug!en
zu unterzeidmen und in doppelter Ausfertigung an die Geschäftsstelle
der Marktvereinigungen, in deren Bezirk der meldepflichtige Betrieb
liegt, einzusenden. Der dritJe Vordruck verbleibt dem Betrieb.

. 3
Ergänzende oder erläuternde Wei,sungen kann erforderlichenfalls  er

VorsItzende der Marktvereinigung der deutschen FOrst- und Holzwirt­
schaft erlassen.

,serl'in, den 19. Dezember 1938.
Der Reichsforsfmeisfer. J. A.: Dr. Wrabec

!=leichsgrund!iäh:e für die einheitlid1e Ausrichh,!ng der technischen
fachschulen für d<l! Bau- und Maschmenwesen

RunderlaI; des Reichsministers fur WissenschafI. Erzi,ehung und Volks­
bildung vom 21. OktI:Jber 1938 - E IVa 5177-.

Die zu meinem an die landerregierungen gerichteten Erlar, vom
15. Januar 1938 - E IV 7174/37 - eingegangenen A'€-u erungen haben
eine so weitgehende Uebereinslim ung der Auffassungen. gebracht,
dar, ich davon absehen konnte, zu einer Schlubbesprechung .einzuladen.

Die Reichsgrundsätze und die Ausführungsbesi>immungen"') setze ich
nunmehr in der hier beigefügten Fassung In Kraft. tch sehe einer Md­
ieilung darüber entgegen, wetche der dortigen technischen Fachschu:en
des Bau- und Maschinenwesens diesen Grundsätzen entsprechen, da ich
beabsichtige, diese in einer Reichsliste zusammenzustellen... Wen  do.rt
technische Fachschulen gefÜhrt werden, die diese Grundsatze nicht I
vollem Umfange erfüllen, so sind diese gehenn! aufzuführen und bel
jeder Fachschule genau anzugeben, in welchen Punklen sie de  Reichs­
grundsätzen einschlie lich der Au fuhrungsbestimmungen mcht ent­
spricht. Ihre Aeu erung erbiHe ich spafesfens bis zum 15. Dezember 1938.

Im Auftrage: Hol fe 1 cl e r.

Reichsgrundsätze für die einheitliche Ausrichtung der Fachschulen
für das Bau. und Maschinenwesen

1. Aufgabe der Fachschulen ist es, die technisch begab fe deutsche Ju­
gend zu nationalsoziaHstischer Haltung zu erziehen ur,d zu berufs­
tüchtigen Architekten und Ingenieuren auszubilden. An der Er­
ziehung arbeiten der Lehrkörper der Fachschulen und die Slu­
dentenschaft in lebendiger Gemeinschaflsarbeit.

2. Für die Leiter und lehrkräfte sind zu fordern
der Nachweis der fachlichen und pädagogischen IEignung sowie der
po:itischen und charakterlichen Zuverlässigkeit,
die Durchführung einheiMicher Amisbezeichnungen und einer ein­
heilIichen Unterrichtbelastung,
die Sicherst'eJlung der sländigen Verbindung mH der Berufspraxis,
die Miiwirkung besonders geeigneter lehrkräffe in der fachlichen
leitung einzelner Ableilungen, wobei die Verantwortlichkeit des
leiters tür den ganzen SchuJbetrieb keine Einschränkung erfahren
soll.

3. Für die innere Führung der Fachschu:en sind folgende Bedingungen
zu erfüllen:
Ein planvol1 aus richteler Unterrich!saufbau nach lehrplänen, die
nach einhciflichen Grundsätzen aufzustellen sind,
Gliederung und Ausrichtung der einzelnen lehrfächer nach er­
zieherischen Grundsätzen,
Veralheiiung des lehrstoffes zu klarcr Anschauung und Beherr­
schung bel hinreichender Gelegenhei! der S!udierenclen zur Eigen­
arbeit,
Sicllerste lung des Zusammenwirkens der lehrkräfte durch Gemein­
schaftsarbeit,
kJassenweise Zusammenfassung der Studierenden,
seminaristische Form des Unterrich!s b i verbindlicher Teilnahme,
Auslese in den unt'eren Semestern.

4. Für den äu eren Aufbau der Fachschulen gelfen folgende Bedin­
gungen;
Selbständige Führung jeder Fachschule ohne Ang!iederung an eine
fachfremde,
Bereitstellung zeitgemä er Schulgebäude, lehrmittel, Werksfälien,
Laboratorien und Bauhöfe,
einheitliche Regelung der Klassenbesetzung, der Semesterdauer, der
Sfundenzahl und Stundenlänge.

5. Die praktische Ausbildung vor dem Besuch der Fachschu!en mur,
zweckenfsprechend und ausreichend s'ein.

6. Prüfungen: Die Aufnahme etfolgf auf Grund einer Ausl.eseprüfung,
in der sowohl die berufliche Eignung wie das nolwendige Mar,
schulischer Vorbildung nachzuweisen sind. Nach Beendigung des
Schulbesuchs ist eine Reifeprüfung abzulegen. Die PrÜfungen er­
folgen nach einer einheillichen Prüfungsordnung. _

7. Die Dauer der Ausbildung zwischen der Aufnahme und der Reife­
prülung beträgt fünf Semester.

) Hier nichl abgedruckt.

8. "Abteilun-gen" sind nur in solchen Fäll.en zu bilden, in denen be­
reits in der Unterstufe, d. h. in den erslen drei Semestern, ein be­
sonderer Aufbau des Unterrichts und eine besondere Vertei:ung
,des lehrstoffes erforderlkh sind.

9. Innerhalb der Abt,eiJungen sind "G3belungen  zur Anpassung des
le,hrbereiches an besondere Bedürfnisse zulässig.

10. Nach Abschlur, durch die Reifeprüfung können "Sonderklassen"
gebildet wer.den, deren Verte,ilung plal1Jmär,ig zu regeln ist.

1 f. Mit den Fachschul€n dürfen keine Ausbildungen und Prüfungen
verbunden werden, die nicht der Zie:setzung der Schule entsprechen.

12. Es sind einheitliche .Bezeichnungen fÜr die Fachschulen durch­
zuführen.

13. Der Schulträger mu6 ,in der lage sein, auch in wirtschaftlich un­
günstigen Zeilen einen im Wirkungsgrad unverminderten Zustand
aufrechiz'uerhalten.

14. NUr auf Hebung der Besucherzahl ßbzielende, unsachliche Wer­
bungen, die nicht aus Zweck, Z,iel und leisfu.ng der Schule gerecht­
fertigt sind, haben zu unterbleiben.

Rl!!)dmfsWJ1l!!)jl!!)n ,.,,   "
Die Vollmacht eines beauftragten Architekten. - Wie weif reimt sie!

In einem Rechlsslreit über die Frage, wie weit die Vollmacht oines
mit einer Bauausführung beauffragten Architekten geht, ob insbeson­
dere üblicherweise die Vereinbarungen des Architekten den Ba,uherrn
binden hai sich die I n d u s tri e - u n cl H a n cl eIs kam m e r lei p­
z i 9 ,a'lgendermar,en geäu erl; Ein Bauherr, der im allgemeinen über
Bausachen keine besonderen Kennlnisse besitzen wird, bedient slich
des Architekten, um von ihm bei der Verg,abe der Arbeiteil .und der
ansch!iefjenden Bauausführung sachkundig beraten zu werden. Der
Architekt stellt durch direkte Anfragen oder durch Ausschreibungen die
Koslen des geplanten BauobJekfes fest und übergibl dem Bauherrn
e:ine Z.usammensiellung, aus der hervorgeht, wie die Angebote liegen,
wer die MrndesHordernden in den einzelnen Arbeiten sind und wen
er zur Ausführung vorschlägl. Diese Zusammenstellung en/hält natürl"ch
auch die Gesamtbaukostensumme, In einer Aussprache zwischen dem
Bauherrn und dem Architekten wird dann die Summe festge!egt, di,e
nicht überschHilfen werden soll. Dara-u/hin verhandelt der Architekt mit
dem Bauunternehmer über di'e Vergebung der kbeitcn und erteilt den
A,ulirag im Namen des Bauherrn. D;e zwischen .dem Archi!ek!en und
dem Bauunternehmer bei der Vergabe getroffenen VerelObarungen s nd
Jür den Bauherrn bindend. Nach diesen Vorgängen besteht kein
Zweifel, dar, der Bauherr an die VereJinbarungen zwischen dem Archi­
tekten und dem Bauausführenden gebunden is!. Es besteht die Mei­
nung, dar, ein Archilekt, der ohne W;s'sen des Bauherrn die zwischen
ihm und dem le/zleren vereinbarte Bausumme wesentlich überschreifel
,und in dieser Rlichtung Vereinbarungen mit dem Bauunternehmer trifft,
seine Befugnisse überschreite!.

SdIJfI!IBanq l ijJl!!)nh I  n '" "., " '"...,"""  '" ­
Sfaatsbausmule, FachsdlUle für Hochbau. Tiefbau und Vermessungs­

wesen. Auf Grund eines Erlasses des Reichsministers fÜr Wissenschaft,
Erziehung und Volksbitdung führen mit sofortiger Wirkung die techw
nischen Fachschulen des Bau- und Maschfnenwesens im ganzen Reiche
(mi! Ausnahme von Oesferreich und Sude!enland) eine neue einheit­
liche Bezeichnung. Die Höheren Technischen Staatslehrans!aJien für
Hoch- und Tiefbau (HTL.) haben von nun an die Grundbezekhnung
"Bauschulen . Die Berecht.igung zur Führung dieser Grundbezeichnung
beding!, da  die AnstaHen einen Unterrichfsaufbau von mindestens
5 Semestern haben, wobei die Vorsemester nicht miteingerechnet sind.
Die bisherigen Höheren Technischen Staafslehransta:fen f.ühren hiern2ch
in Zukunft z. B. die Bezeichnung: "Staa!sbauschule, Fachschule für Hoch­
bau, Tiefbau und Vermessungswesen. "

Wl!!)ffiID W !1bl!!) ­
GreifsYJald. U m ge s tal i u n 9 von Bau f e n u m den M a r k f _

pi ,a t z. Der Oberbürgermeister der Stadl Greifsw:dd halle einen tdecn­
weftbewerb ZUr Er!angung von Entwürfen für die Umgestaltung von
Bauten um den Marktplatz ausgeschrieben, der nunmehr entschieden
st. Der 1. Preis wurde dem Stettiner Architekten R. Osfermaier (Mit­
arbei!er Architekl Gerhard Zi!Jing, SteHin) zuerkannt. Den 2. Preis
erhielt DipL-lng. Hans S!ubenrauch, Sfeflin (Mitarbeiter M. l'lndner,
Stettin), während d-er 3. Preis Architek! August Bastei, Greifswald, zu­
erkannt wurde. Die Entwürfe von Dipl.-!ng. H. Schaub, SteH in, und
Architekt R. Oslermaier, Sletfin, wurden angekauft. Der Entwurf von
Architekt Mei'er-Schomburg, Neukuhren, der in der Beurteilung mil an
erster Stelle stand, konnte nicht pre'isgeokrönt werden, da der Einsender
nach den Wettbewerbs bedingungen nicht tei:nchmen konnte. Bis 4. Ja­
nuar 1939 S'ind die Entwürfe im Greilswa!der Rathaus ausgesJellf. (Vg!.
Nr. 12 unserer Zeitung vom 24, März 1938, Seite 104.)
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lieues Recht am Jahreselide

Eine grundsätzliche Anordnung des' fjeneralfeldmarschalls Göring
Dn" durch den Vierjahresplan herbeigefüh,te Auf chwung bat zu ÜlUH vollen

Inanspruchnahme der deutschen Wirtsch3!t geführt. Die zur Verfugemg stehen­
den EetriebsaDlagen und Produktionsmittel sowie die menschliche Arbcltskraft
sind voll a'lH;genutzt. Daraus hat sich dfe Notwendigkeit ergeben, durch eine VfJT­
besserung der Betriebsanlagen und Betriebsnlittel sowie dill'ch eine Stelge:rung
des Leisttlllgsvermögens der Werktätigen die d utsthe Wirtscbaftskraft zu er­
höhen. Die Größe dIese}" Aufgaben hat die verschiedensten SteBen ,ern.nlaBt.

\'crkÜr7<Wlg des tec1mischen Studiwus  ;   e i   t   nOP   i    g  e a   i it  (  ü   g  fe Z , i fe ;hfe ;: ß
EinE' dE'r wichtigsten l.'ragen, auch für das Bausehaffen, ist die, den Nach- ganisationcn wie auch die DAF. auf diesem Gebiet tätig. Bel dem mangelnden

wuchs, so schnell es irgend geht, an. dk Berufsaufgaben der Praxis heranzu- Zusammenhang >!:wiscTlen diesen Stellen mußte abe!' b\vangsJäufig eIne ZeropJittc­fuhren. Ejm Reihe. Gebiet verfolgt rung der Kräfte eintreten, die dem gewdnsehten Erfolg Abbrueh tat.
bereits dieses Ziel. so auch Jahre, die jeb:t Um die zentrale Fi.1hrung sicherzustellcn, hat der Bea.uftragte für den V1CY­auch auf laufende Lehrve e fÜr dw teeh- jahrespJan, Generalfeldmarschall Güring, dem Heicl.!s\yjrtscbaftsllilnistel' mit
;tg   :   e  or  }{   seh , i:n D:  h: r  ;e} ::\;  ;     :;: :   f :; ,   J: t :Inanspruchnabme derPl'axis mit Beschlag belegt deutschen Wirtschaft und zum Vulleinsatz aller Werktätlgen gefübrt. EJIle Er­Tasche" hatten. Neben de höhung der deutschen WÜ.tschaftskra.ft kann noch durch Verbesserung der Be­
alle emzelnen .zweige (jer Wirtschaft schon während der letzten Schul:>;eit um triebsanlagen, ProduktioIlsmittel und produktionsmethoden. :,;0",'1e Steigenmg des
den künftig Schaffenden. Der Maßuahme des Genel'alfoldmarschaUs Hcrma:un Leistungsvermögens der in der deutschen Wirtschaft Tätigen erfolgen, Die zu
Gör In g, die auf Vorschlag des Reichswutschaftsministers eine Verkürzung des diesem Zwecke durchzuführenden Maßnahmen bedürfen einer einheithehen Len­technischen Studiums aJl Sie wird kung. Aus diescm Grunde beauftrage. ich Sie, aUe Maßnahrnen. die zur Lej­nIeht nur von der Nach stimmunO" stungssteigerung der deutschen Wirtschaft erforderlich f;ind, anzUOl.dnen und
aufgenommen, sondern a gend und durchzuführen., Sie sind e}"D:1 chtigt, die sLch aus dieser Zielsetzung ergebendenvon df'1l nun m die Studi nung vom Aufgat;'en auf die I':ur Durchfühnmg  eeigneten St't"lleI!. - bei Ina:o.spru hll €
b ;.elSj :,     dd1 d UFa6hsc 1fe  j   eir ftCe t   I'i g gi u  r' h=   n E  ;   se      ft    C'stm    t;;} ;?ei igj h :r   c   l e  fl n      < g
niker und Chen1.lke  in vollem Tagesunt!?rrkht ausbIlden, auf zwei Jahre feslge- Aufg:abengeblete dIeser St llen un_teremander abzugre zen: Ihrer Wemungsl?e­
$Ctzt worden, Dies bedeutet Öne ganz cl'hcbJiche Herabsetzung des Studien- fugm? unterstehcu z r  rfullung dIeser Aufgab  alle In dIe Gesamtpla.nung em­
ZeitaufwaJldes. Es muß verhindert werden, daß die Studienverkilrzung einen ZUbeZlehenden OrgaJlJsatlOnen und Unternehmen.
Leistungsabfall .nach sich zieht, Da...  technische Hoch- und Fachschulwesen soll Aus dieser Beauftrogung ergibt .sich, daß nunmehr der Reichswirtscbafts­
dpshalb entsprechend auf- und au gebaut werden. Die St  iierenden müsscn sich minister allein befugt ist, Weisungen über die DurchführuDg der :notw ndJg('n
der neuen Lage durch erhöhte LeIstungen, durch noch fIeLlEgeres Schaffen wür- Maßnahmen zu erteilen und die Stellen und Mittel zu bestlmme:n, rtie lIiedilr zum
dig erweisen, Die Jleue Anordnung bringt abcr noch mehr an Möglichkeiten für EiJlsah; zu bringen sind.
tüchtige, schaffensfroh!i' Jung!? Menschen: bis zu 30 v. Ir. der Studienplätze :.ind

el!   St II;;en 1 f  e1 rB    . ha  i t   t r i: er    : .    ei: idC:Ba   RuhemHausen in  er Hrb£i sleitord M !ii1schule deI' Rmcbshauptstadt Berhn, Fachschule fur Hoch- l.md Tiefbau (wie die /!';\J :tJ
Detz1ge amtliche Be",eichnung lautet) zu tüchtigen Hoch- oder TiefbauIngenieuren
hcrangebHdct werden sollen, Die Stipendiaten-Semester sind nicht etwa eine efn­
ill3Jlge Einrichtung, sondern sie werden ständig geHihrt werden, Bereits jetzt
beginnt die Auswahl der nachfolgenden Stipendiaten. Die tüchtigen Bau-Hand­
werksgesellen haben. schon in der bisheI"Jgen kurzen Zeit ihres Stud uros zeIgenkönnen, daß sie bereit lInd geeIgJlet sind, die bd der Auswahl in sIe gesetzten
Hoffnungen 2\1 erfüllen. So kommt (lt'r neuen Anordnung auch <2'..1ne recJrt erheb­
hehe o;;ozialpoliHsche Bedeutung zu.

Die Anordnung tritt mit Bf'"..ginn (les näcJJsten StudienjalIrf'"s in Kraft. Bls.z
diesem ZC1tpunld werden die notwendigen Durchfuhrungsmaß:nahroen getroffen
wprden,

Fälligkdt \lIter I1ypotJlekm
Die recht zerstreuten Vorschj"iften über alte HyPothek.m d<;,l' ,-erschfe(lenen

rechtlichen Sonderlagen sind jet"t einheitlich für das gcsa:rate Reichsgebiet g(.'­
regelt worden, Als alte HY:(JothekE"Jl im Sinne des Heuen Rechts gelten alle lang­
fristigeD Hypotheken, die \'01' dem 3(). Januar 1983 bestellt worden sin.d, Wcnn

di;r GJ!:iu!>igel' eIne a1..ls dpr Zeit vor dei. Machtübernahme stanuneude IUte Hypo­
thekfalhg maehen will, so muß er sie nach dem 24, Dezember 1938, dem Tag dei!

Da..  .Tah! 1938 hat 111 v}e]cn emzclnen Geseb,en Veroldl1ullgen und Ellassen     f fu;    n erN  c i:se:ror   nl;:w    el"src iS eVrons t   t:n i r f';f
V01schHftl.'  gebracht die unser!? H.echt!mrdnung welterhm maßgebhch, 1m. I ?-h?- Kräften z)!-bemühen, o,;n Gläubiger zu bpfriedIgen_ Kann el' dic Mitte] zur RUck.
1} lsozmlJstl cb n Smnc ausbauen, Gera(le auch unser Baugc.wcrpc 1St hauflg '7ahlung ll1cht rechtzeitig aufbringen, 1'30 milß er sich mit dem GläubiO'er auf Zah­

:  1te: )  b  t   :-a 1 c en    t i ft   WI  f naub  Icg  l JC   g ; n d  C  ;   ig ?:;;.! gu  ;   re fn   ra:   1C:;   ; r d::   h ll   ::. O  md ; C1 nä   n,;F f
1 tu     . ;Ss   Je :     i  c1r  s  f  S   Z  C   f fee l g';!l   r o:     ;   gJG I:Cal  S s    J: s'h:   i ir   * . 1i\ ,, ;     ) na  sP  1/  h
fi  e c  1;af1:: ;  b t äe  t :Jt fc  hh :;;   ¥  ;  fB'3si..:e e    ;i:  eb.hue  te   I    he c  tt d  iC ;i fgSe  eA   a  c t: '5Rk  e b{ t l  C   Cl;e   : c
das ß'nde  nsf'rer Rechtshf'nchr.er.st3;ttungen und -aufsatze kUlmen Vo'1r dIe Be- ulten S,?huld:ll, ellle Vereinbarung zwischen den Beteiligtell herbcizuflibren und.
;   f   r:el :; ;:::ie eg ti  ;n d ;iz :.m J; c ;:[  ; 1ah<;  e;;d  r381f      fu  n   e ö ceht .ge]ingt eine der Billigkeit e tsprechendc Eutsch€Idung zu tref­
j !"e rachtliche Reg lung gefun?en: die Altersvel'SorguDg des Ralldwcrks, die Ver- FälhgkeitshYJ10theken in TiJgune;shypothekcll U
kurzung des t.eclI: : sr.:hen StudiUmS auf TechnISchen no hs('hulen  llld auf Fach- Falle kann der Riehtel' dem Gläubiger eine Sts('hulpn llnrl dIe I'alhgke}t alter Hypotheken. .Tahl."!"D auferlegen. .   kann a1so die ausg.espr unw:irlwam

Die AltfoJ"S\""I!"uorgl1ng des IraniIwerks   :;I,arKü   td rK   f f.s c;   1  a F,].d  g Stt]]l1altezeit erneut so k hM !:
dem  e; tzDü : l te :  r ;;g g    !'   u!b u ;   S  J e: !l  :    i:kg g           ::.n e  erforderlich ist, wiederwn dchterliche Vertragshilfe in An.
G:  t i h1 ;  rS  ls än:  J 1 t dg!eds t    gHd L?'l)i  :v Igh  r;;:  pa; :e ii: de1'j ;:  n  a;r  i     t  fd  t r:;:;e,," e hts]a e.lur alte Hypotheken 1witgehen<1schen HandwerksmeISter, ilie Lehrt.mg" und Gesellen werdeT! ja schon ]ange des .b Je ?n Vi01 CD..
t Tler  il     u uJ ;s J  i ?jbs bir  '  I.  "n:t  ia ; : 1  17eif:o  kg;  SCh;:ft  ;  i !;S n:  n    Zi Yi  iS  1e e ;   ; ;J   g r:;::::re:'\'     ; :n  i  1J
Iichkert einer l"ortsetzung df'E in seiner Gesellf'nzeit begonnenen Versicherungs- gcbracht, Sehntte, du: besunders uns aus dem B.<\ugewerbe interessieren, dl<
schutr.es durch freiwIllige Wcitel'entriehtung der Sozial\'€rsicherungsbeitl'äge bE'- unser. ges<ill1t.es Bauschaffen von Helllmnissen uefre1eD werden, die in der SOl;;e
standen, Die Erfahrung hat gelehrt, daß von dIeser l'irögl1chkeit nicht in. ausrci- u.m dIe Zukunft, .der Sorge um den Nac:hwuehs oder der um be\-orstehende Aus.
chendem J\iaße Gebra.uch gemacht worden ist, Nunmehr 1St der Weg der P!lichi- emal!-dersetzung m Ilypotilf'kenfrag_en hegen. Neben de1L Im ,ergangenen Jahno,crsicherung beschritten worden, belelt.'; geregelten Fragen stehen die Al"l)eÜen 11.m die weitere AusgeBtaltnng des

Die  IaIHIW"erker sollen .vom 1. .famla.r 1939  n be:I df'}. Reic]!.Svcl'sichcrungs-       tCh  c i e   rl   b    c r> 'kabellt du" AL;J;e tenth f'193tnh it;]  ?e,
t ii1  e t 1 t 1  ;;    ;  s ;r t . d B :;: c    l :u rf t, V;   e , t d   Fortschritte gemacht. \ CD onn f::n,  u Jm, a re iL eR' c
9:esamte JahreseinKommen, wie es in dem l tzten F.:inkommenstcuerbI.'Bcheid fesi.gestellt .. 'bt all('ß keineFHnkom t. Bei aUendiesen andwerksmei­:,;terB g smeiBter, die
w!ihrend
la.-'Jsen, später in deD Geuuß
"it' MöglichkeIt haben, für di<" Zeit ihrer S<"lbständigkeit Beiträgc nachzuentrich­
teu, Als frühester Zeitpunkt gilt hier der 1, Januar :1.924.

DeI' Handwerker Imnn selbst entscheiden zwischen VoIlver.sicherung, harher
Versicherung und VenÜeh('rungsfreiheit, Der Gesetzgeber erkcnnt an, daß für
den Handwerksmcistm' als selbständigen Gewerbetreibenden der Abschluß einer
Lebensve,sÜ:hel'ung, n8mentlicJt dann, wenn sie auf Zah]lm  eInes Knpitals ge­
richtet iBt, von Wert sein kann, DCr Handwerker, der efp,e gCJ:lligend hohe Le­
tJellBver"iehen ng abH{:hließt, killm daher selbst f'ntschließen, ob er der Rentt'n­
versicherung mJt dem vollen Beitrag, mit (lern halben BCltrag oder ga.r nieht an­
gehören wilL So kann er nur den halben Beitrag ,,111' Rentenyersieheluug z:th]f'n,
wenn <"I' eine J.ebensversieherung:zprä1nre mindestens bn gleichen Ausmaß el1t­
richtet. Er hat darlD als AlterB\'ersieherung nebeneinander eine ReDte aus der
Pflichtversicllernng in halber Höhe und die Versicherungssumme aus der Le­
bellsversicherung, Dic Versicherungsfreiheit, als auch die HalbyerSicherWlg Wir­
ken auf den L Januar 1939 zurück, wenn die Lebensversicherung nIl' dem 1. .Juli
1939 abgesclJ!ossen WiI'd, Der ReichBstand des Deutschen Handwcrks und die
Deutsche Arbeitsfront werden den Handwerkern in allen diesen Fragen mit Ihrem
Ra.t Z1]1. Seite stellen.

I11foJge ihres 'Vorgeruckten Alters werd('n nicht alle Handwer.kel' mit Hilfe
deI' Rcntwr- nnd der Lehensversichet'ung noch zu einem ausreichenden Altersschutz
g-elang?n können, Aber auch ihnen wird dem Geiste des naUonalsozialistiscllen
deseues entsp:rechend geholfen w<,:rden. Es sollen (laher bei dem Deutschen
Handwer1?s- und Gf'Wi7rbf'kammcrtag Unterstüh',ungsmitte] angesaTIlmelt werden,
Bei alten diesen FrageIl steht ja nicht der Altersschutz des Handwerkers allem
ln Betracht, sondern auch der Schutz der Hinterbliebenen wird In weitenl Um­
fa.nge bel'tick ichtigt,

Aus Anlaß des neuen Gesetzes fand im. Hause des Deutschen Handwerks in
B('rl1n. eine Kundgebung .statt, auf dl'r R'i'ichsarbeitsminister SeI d t p den Inhalt
des Gesetzes bcka.nntgab und Reichshandwerksmeistcl' Schramm den Dank des
Handwerks flu,ssprach uni! die unermüdliche Einsatzbereitschaft des Handwerks
kundgab.
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Der Reiehsarbeit.<;m1nister hat dieser Tagc in einem Erlaß noc!unaJ.s darauf
hi:ngewiesen, (laß durch die neue ArbeitszeitordnuDg RuhepauseD von bestimmtert worden sind,

yom 30. April
Den mlinn­

alB .sechs
Stunden min es C!JS eme halbstündige Ruhepause Dder :,;"\vei viertelstÜndige Ruhe­
pausen zu gewähren, Bei Arbeiten, die eiJH:in ununterbrochenen Fortgang erfor­
dern, SiDd die in Wechselschichten beschÜftigten Gefolgschüftsmitghcdel' allsg
nomllJen, jedoeh mü.ssen ihnen KUl'zpausen ....on .angernessener Dauer gewährt
werden, Den weiblichen. Gefolgsc1!f1.ftBmitgliedel'n.l!lÜssen.l)ci einer Arbeiwzeitvon
mehr als 4 1: Arbeits tunden angemessene Ruhepausen gewährt .weruen, die ll1ill­desten.s betragen mlli>sen bei C"lner' Arbeitszeit von mehr :Us 11,5 bis zu Beehs
Slunden 20 MiIlUten, bis zu acht Stunden eine halbe Stunde, bei nu)bJ.' ds UGlit
bis zu ;neun Stunden  f4 Stunden und bei mehr fl.ls neun Stunden eiDci StundD
Länger als 4% Stundcn hintereinamlet dürfen. weibliche Ge-rolgschafrsmitgliOder
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nicht ohne Ruhepa.use beschäftigt. wCl'de,n. Als Ruhepausen .gelten ..nnr AfbCit->- 1 stä:kstf'n in den landJichcn T Gc Ci:r:'de   it wemgfr als 2000 Einwohl ern, (von
unterbrechungen vO:r::l . "nnndestens einer VlertcJstunde. Wenn dlc Verlanger\.UJ.g .der 25,6 v.,H. .auf33,5 v.H.). 'erh ltm:>If.laßrg   , . mCl>:tcn Wohnm'\ en (4,'l,9,.H.)Arbetts:OClt über acht StuJlden dazu dient, einen Frlihschluß vor Sonn:: und FClcr- w.urden mIt Unterstützung aus offentl1chen MItteln 1Il. den Gcmcmden mIt 100go
I1G  :J      j  \l;  te HIlbe . dc verkurl.t : ;     h   :'   WO   d n g itutunic  tJfz:     bgff n   he m   h  n l?/f;:;\f'Jung der Ruhepausen zu .Jug(,ud- Januar bis Septembcrlichen ul1ter 18 Jahre UD uar In Kraft in den Gemeinden mit 1938 1937
tritt. SIe entspricht der Regelung für weibliche Gefolgs:chaftsmItgheder. wenig-er als 2000 Einwohnern.. .... 33,5 25,62000 bis unter 10000 Einwolmern 37,6  4,0JO 000 bis untel' 50 000 Einwohnern 43,9 39,9::;0000 bis unter 100000 Einwohnern 43,2 37.7100 000 ulld In<:hr Einwohnern ". .. 34,8 35,7In .samtlichen Gemcinden 37,5 35,0

Auf 1000 der Bcvölk('rung- wurden im ROJchsd1.11'chschnitt 4,5 Eauf'! !aubmssC'"
fur Wohnungen und 2,8 fertiggestelJte Wohnungen gezählt. Von den f'!nz"lnrm
Gf'bielen lagenbei dbl R:mt'rlaubnissen bei rten Bauvollendlmgen

am Wf'itestel1 übe r dem Reichsdurchs<:hniti
. mit 12,6 Oldenhurg . .mit 12,1 Anhalt .........

....... mit 8,5 Schleswig-HoJstelll.. mit 5.9 Mecklenbnrg
mit !S,S BrandellburgmIt 5,5 Hamburg. mit 5.4 Br()men

l!lii1IilPIO lilmm für 10UOO.Yollnell-Lii1Igerrilum

mJt;';"
mit '1,6. . .... mit 4,2

........ ffiJ.t3,9

........ mIt 3,7...... ... .' mit 3,7.........lllit3,'T
dt'ffi Reichsdurchschnitt

Hohemmllerische Lande
Schaußlburg-Li:ppeLippe ........
Ostpreußen
PommRrn
SchlesIen
RaYRJ"n ...
Saarland .

80953
40658

80 131)i'
43404,1

35273
41647

Die Billltätigkeit in Sachseli im Monal Oktober 1938

"\Vohnungsbau nach
Ge IHci ndf'größenkl lissen unter

2000

rl' Sachsen wurden im Monat Oktober 625 Eaugenehmignngen Hit. Neub3uten
mit Wohnungen erteilt. und  wa!' in den RegierJJngsbezIrke!1 Chernnitz 109.
Dresden-Eautzen 230. l..eipzig 180 unrt Zwickau 106. Diese Neubauten sollen inS­
gesamt 1795 Wohnungen enthalten. Außerdem wnrdf'n 81 Baugenehmigungen fÜr
Um-, An- und Aufbautf'n mit insgesamt 126 Wohnungen E'rteilt.

Ausgeführt 1.\nd baupolizeilich abgenommen wurden 883 Neubauten mit 218,
Wohnungen. Unter den Bauten befanden sIch 176 mit eInem und 309 mit zwel
Wolmgeschos.sen und unter df'n Wohnungen 150 nJit einem und zwei. 1091 JTI!t
drei, 544 mit viel. und 399 mit fünf und mehr WohnräumelI. gtl2 Neubauten waren
Wohnhäuser, davon 469 Em- und 219 Zweifamilienhäuser. '104. Neubauten mIr
1090 Wohnungen wurden mit UnterstÜtzung aus Üffentliehen Mitteln e1Tlchtct.
darunter 117 Ne1Jballten mit 117 Wohnungen aus Mitteln der vorstädtischen Kleln­

2\J5548 siedlung. Werterhin befanden sich unter dpn abgenommenen Neubauten 303, diE'­
183687 von gemeinnützigen Bauvereinigungen errichtet wOrden sind, und 25, dIe außer­

dem als geroeJ/1.nüt7jge Bauten bezeichnet wurden. Durch 156 Umbauten wurden
67591 215 Wohnungen gewonnen. FE'rJ1el' waren 6 Umbatlten abgHnOmmerl, durch dk

nur WolmuugsabgängH (11) erfolgten.
271 059 An Gebiiudeabg-angen waren im Oktober 22 Häuser mit 49 Wohnungen zu vel'
214 2:14 "dehnen. Die Bel'lchtsz€it erbrachte somit insg-esamt einen Znw8-ch.s von 235:,

Wohnungen (MoTk'l.t Oktober HJ37 3124); davon f..mtfielen auf die Städte: Chemnit:-:
n 587 127, Dresden 157, LeJpzig 281, Plauen 33 und Zwickau 17.

Für Bauten ohne Wohnungen betragt die Zahl der im Oktober 1938 ge­
und allderen Geb1iuden einschl. UllI- An- und Aufbau. Ilehmigten Neubauten 236, von denen 224 wirtschaftlichen Zwecken dienen sollen.

_ :J} Zur Vt'rgleiuhbarkeil umgerechnet auf 47 MJtteJ- Abgenommen wurden 199 Neubauten. davon 188 zu wirtschaftlichen Zwecken. Um-,
An., Auf- und Einbauten wurdpn gene]Imlgt 279 und 273 abgenommen. Fernee
ru r< ;Y\\:;h fi f h;  e i ,     ld r". erfolgtp. Abgänge von GebiitIden, o;ilmtlich

In den Monaten Jnnual' bis mit Oktober 1938 steHte "ich der Zugang all. Woh­
nungen mIt Neubauten auf 16 £04.

Dli' Zahl der erteilten Baugenehmigungen für Neubauten mit Wohnungen br­
trug in dieser Zelt 8422 und für Neubauten o]me Wohllungen 2791.

11790 16887 5000 24336

12511 16550 5575 31581

....64758
29577

9578

...60745
29851

73&7

Januar/September 1938 ..
Januar/September HI37

33,7
31,2

387
41;9

Nach einem Wort von MinIster Dr. Goebbels wifd in Zukunft kaum noc:h
ein Neubau in Deutschland ohne eine GemCIll-sehaftsalltenne errichtet werdell.
Die zn dif'sem Zweck ergangenen Richtlinien der Reichsrundfunkkammer fur die­
Er!"ichtung von Gcmej schaf sant.ellnen werden im .,Rundfunkd! chiv" von Dr.Pndat-Guzatis ausfUhrJlch erhiutert. Die jetzt eingeleitete Entwicklung der neueI:
deutschen Volksgeräte IJ.abe die NotweJldIgkeit eilles empfang:.sieheren Rund[unk.
anschlusses bestätigt. Nach deu überall im Reich angestelJten SenderbE'ob­
ac.htungen bringe beispteJsweise der neue K!einelppfänger mit einem Atlßenluft­
leiter auch dort einen hervorragenden Empfang, wo bisweUen deI. alte 'V0I1_5­
cmp[ nger meht ausreiche. Die Leistungen gerade des Kleinempfängers seienverblüffend und hätten die höchsten Erwartungen der Rundfunkführung über­
troffen. Die Gemejnsehaitsantennf' habe die Eigenschaft, daß jeder einzelne
angeschlossene Mietel' wie bei der EinzeJantenne .sich beliebig Sender wählen

1938.....
J937.

.... Einwohnern
10000 50000bIs bis
50000 100000

Bauer1aubnissen fiIr Wohnungen20,3 18,4 :;,721,iJ 19,6 5,8
100 fertiggesteJlten Wohnungen17,5 21,3 6,417,6 19,6 7,D

1DOOOO
und

mehr
!\lein Hellbau ohne Ijemeillschilnsiiilntenne
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kanne. Es trete picht. etwa eine Beschränkung auf emzelne Se1J.der ein, wie dies
bCl einer Rundfunkvermittlung"sanlage der Fall sei. Auf Grund der Versucbe
In . J;ieslgen Wohnblocks müsse die Gemelnschaftsa..ntennf" als ideale Form des
AntennenanschJusses bezeichnet werden, Für den Anschluß des einzelnen :;;lIeters
an die Gemeinschaitsanteune sei ein Preis von 50 Pi. :monathehals angemessen
if'..stgelegt worden, Darin seiNI sowohl der Anteil an den AnsebaffUngskosten
WIe auch für die Wartung der Anlage eingescWossen, In Hausern mit Gemein­
schaftsantennen werde zweckmäßjg In den M.ietyertrag eIn Zusatz aufgenommen,
wonach sich Mieter und Vermieter zur Einhaltung der Richtlini.en für Gcmein­
schaftsantennen verpflichten, Mit den Richtlinien sei eine Wandlung im Recht
des Mieters auf die Anjage einer Außenantenne eingeleftet. Bel Errichtung
eIner Gemeinschafts,'Ultenne müsse das Ein7.elrecllt :;\ugunsten der Gemeiusehait
zurücktfctcn,

Das Deutsche Dlandtllll!vksinslitut

fahrt wie d(;r Landeskultur. Weiterhin soll eine durchgrtoifl!nde Regulierung der
Gilge-Deime-W.asserstraße, deren baulicher Zllstalld stelJenweLse den Verkehrs­
anforderungen nicht mechr entspricht, in Angnff genommen werdEn Imnächsten
Jahre begiIme!l auch dito Arbeiten zur Regulierung der Inster und KultivIerung
großer I...andfliic.hen, Um dashier-dureh dcm PregeI schneIler und reichliche!' zu.
l!Jeßcnde WWJser abführen zu können, wird dieser Flußdun:h die Reichswa.sser
straßenverwaltung f!ir größere Wasserführung ausgtobauL Die RegulierUng der
Tnster und der iil dJesem ZUsammeIlhaJ:\ge geplante Bau eines Hochwasser-RUck­
haltebl'Ckens an der An.gerapp sind wichtige ernährungspolitische ],ldßnahroell.' dit.
fl:b ;f {  e eirh rtc si  d c    r   t    VJ . äl   js  Jl dK ;( e 1   jg: _
tendste wa..sscrstraßcnpoJitiEche AufgabE' OstpIcußcns. Die Erdarbeitp.n und Bau­
werke deE Kanals sind pis auf vier Schleusen fcrtigge.stelIt. Zwei S('hleusen sollBn
Lm Jahre 1939, und dlt-.: helden großen Scha.chtschleusen ber Fürstenau I<..'nde des
Jahres 1940 in Betrieb genommen werden, so daß mIt der Verkehrsübergab6 sp;'i­testeus im .Tahre 1941 zu rerhnen isL

SeIne umfangreiche Tätigkeit
Das Deutsche Handwerksinstilut hat im Ra1unelI der für das deutsche Hand­

",crk zu leistenden Arbeiten vüm lteiLhssland Of'S Delrtsehen Handwerks be,­
sUmmte Aufgabel1g-ebiete el.haJten. Diese Aufgaben liegeu anf den Gebieten der
tech ischeJl und kaufmännischen Eetriebs.fuhrung. d..r Bauwirtsc"haft, der IIand­
werkswirtschaft, der Hanawerkskultur und d;,;  Handwerksrcchts, Während die
Arbeiten praktischer und \'e:rwaltungsmiißiger Art aw; den genannte,n Bereichen
rom Reic:bsMana durehgeftihrt werden, oblie.e;t ilem Deutschen Haudwcrksinstitut
dIe wisse:!l.<;chaftUche Forschung, Lchre UTI(! Förderung handwerkheher Fragen,
Die Arbeiten wertlen durchgeführt vom Deutschen HandwerksinstItut BerUn und
\'on Reinen Außenstellei'l, den Instituten, Sem.inaren und Lehraufträgen an yer­
",ehlcdenen I-IochscllUIen Deutschla.nds. DiE' Arbeiten anf diesen Gebieten stan
den. wie im Jahrbuch des Deutschen Handwerks 1937/38 Illitg-etcilt wird, im
Bcric<htsjahr im Zeichen dc:;. Vierjahresplanes, desSl'"n Dnychfiihrung \'01. a]JemlVlaßnahmE'n te('hlli cher und betriebswirtschaftlicher Art erfordert. Eine der
bedeutendsten Ifl"aglOlJ. ist die der Werkstoffe, dip. in den halldWf'J'kJiehen Re­
trieben verarbeitet werden. 1':s kommt heute dal'auf ün, mit den WerkstoileD.
sparsam umzugehen, Verluste durch unz-.;vcckru:IßIge Lagf!rung, Tran..<;port u, ä,
u vermeiden und vor allem durch sachgemäße Verarbeitung dlc ZU1' Vt::rfilgtmg
stehend€:n We!k toIfe voll aUSZUnutzen. Im VDnlergl"und stand die Umstellung
cJ l' U:cndWf'rksbetriehe auf oeut. che Werkstoffe, wie Leichtmetalle, Kunstharze.
geschaffene. Spinnstoffe u. a, Im Rallmen der Umstellung des llandwerks auf
deuL'Ielle HoII- IJnd Werkstuffe wird deI" TI.eichsstal1d eine ausführlichE' Dal'­
c,tcUung dCI' DCllen Stoff<> und der Ei!lsatzmöglkhkeiten dieser Stoffe in den
t'inzelnen ll;indwelksberufen in Buchiorrn hpransgp.ben, Die neru-beitung rJiesl"S'
Buches wird gemeinsam .mit den zuständigen. SteIlen des Reiches und den tech­
nisell'-wisSCnSc.haitliehen Verbänd n und d r einschlhgigen. Industrie ,'om De1-li­
,,,chen Handwerksinstitut durchgeführt. Zu diesen gTÖ£e,en .Arbeiten auf dem
Gebjete der WerkstoffumstelluIlg kam die Wei! rführung der AJ.beit.en auf dpm
Gpbiete deI' Bel"ufMusbi1dung. Die Arbeiten des Deutschen Handwerksinstituts
aui dem Gebiete dei' Bauwirtseha[t erstreckten sieh auf leehnisehe und betJ'iebs­
wirti1chaftJiche Fragen. Sie wurden Wie In dCl; früheren Jallrell durch die Stif­
tung zur }<'ordcrung von Eau[ol"sthungeu unterstüt L. ,Vpiter sinn. tU r.ennen
die Arbeiten auf dem Gebiete der kultureljcll Leistungssleig-erung. Unter den
Ausstellungen, deren Vorbereitung im Berichtsjahr zum AbschluG ge],lngif',
11imm.t die Aussteilung "Das Lebensbild d s deutschen Handwe!'ks'< einen hc!yor­
mgcnuen Platz ein. Erfo],6"Hkh war auch dIe Zusammenarbeit des Deutschen
H311dwel"k jnstituts m1t deutschen Hoeh c1l.1Ilen und FOrSrhungsst.c1kn. So wurde
vom Harrdwel.ksinstltut auf alJen in l< ragl> kornmeudell Gebieten wcrtvoHe Atbeit
gdei!:]tet.

GcgcnwartsÜ:a.g-en des Dcu1schen Ha,nil",,-erks, Auf einEr Rreishandwel'kswalter­
Tagung der Fachabteilung "Da:; Deutsch", H.andwprk" dpr DAl,'. in Hannover
spJ.ar:h rlet" Leiter des Delltschen Handwerks Jll der DAF., ReichsamtsleIter Pg.
Se1111ert, liber wiclJtige Gegcnwartsfragl.'Jl des Handwerks.  r ging dabei aus- Rekhsgc .chii:Hssten , ilUT l"önh:l"lllJg des_ll.mdwerk<; jm ll:Hl.we.;;en GmbH, 1\In
Hihrlich auf das Verhältnis zwmchfn DAF. und Innungen pin und betonte, ddß deI' dem Sitz Berlin wIH'de diese Relcilsg:esch3ftssld1c gcgl'tindeLGegellstanJ. der
Fa.chflchafts\\a!tel' deI' DAF. einc AbtE'ilullg des K.J.'cisll.andwel'kswaltc/'<:: bildet ulld Gesc:l1schaft ist dle J!'öl'der1.l.ug der Einrichtungen des Ham]"erks auf dem C-re­
meht als I{onkul.fcn" der Innung anlus hell iSI; j)er DA:F'. als df'r ddmJ.t beaui- biete des WollnUl\gs- und SiedI11ng-swesens. Zn d1Csem Zwees:: kaun d.ie Cesell­
t!'agtP,ll Stelle der Partei liegt allein ('he politIsche Ausrichtung des Handwerks schaft FÖl'JcruIlgsbc:Ü!'äge von GeseUschaItenl und un!tpn Personen entge:;etl­
0b. So wenig wie etwa Hitler-Jugend lind Schille SIch in Jhren Anfgabengebieten nehmen. Im Rahmen dieses Zweck:: liegt insbesondere die Fordel'ung uer Euu
gpgem;eitig überschllp.lden können, muß au.ch sachJ!clle Betreuung des Handwerks tJ.agclgeselJscha.:rtcll des Ilandwell,s dmd UebeluÜmw ,un BetefllgungelJ f\Ul'ch
dürch. den RCichsstand de  Dcut cheu Haudwerks und die politische Schulung entgeltliche adel uncntg-eHllehe ZUscHusse odel '11 audel el. \V  ]SC ::;'YI\ e d'l

:?;';\ ii  1   \     1 1  :TE i1     1;!:;  ,7.i    11 1 f  t f     '   i'J   :lITE ;r 1  1:  i::ft ly    f!l  : 11IiR :;t  \d 1::  :: ;l  {.      ,!\

die GrundJa.ge bild.et.. I .. m Hil1bliC .   auf di  . .noch unge16ste .SiPdltJ . l1g;Sfra g ,,: w.les I wirt Dr. Norbcrt WOl\ (a.uch Aufslchtsl'fl.tsmitgJicd der Rhein-I\lainisdt211 H:l.!Hj.

Pg. Selnlert daraui hm" d.aß  IC nicht Dur eUle AngeJegcnheJt der Industne Ist, werksbau AG. Fra.nkJ::ul"t a, M.) und Kaufmann Dr. P,ud l e:!erhaum, beir/,>
4.ls die dntte Aufgahe, die ?,u lOsen ist, bleillt die Leistungssteigerung des Hand- BC1'hn.
weJ"ks. Die DAF, hat SIch dabei nicht ml1 die Lehrling-sausbildung, sondern um
dIe Weiterbildl.mg der Erwac.l1senen zu kümmern, Der llandwerkswettkampf, so
betonte Reichsamtsleiter Sehnert Lst der Prllfstein, an d m entschlCden wird. ob

lJas Handwel'i  vCI'dient. !leben der Indtlstrif' <.;rbalten zu bleiben. I

Unfa!lv{;rsicherun  wird verbeHert, Im Reichsarbeftsmil1isterium werden ge­
?;cnwiirtJg Verbesserungen der LeistungeIl aU:5 der UnfalIversieherullg vOrbereitet.
"Vi  Reiel1sarbeitsil)inister Sf:"]dte in seinen"} Reclwn"ehaftsb€x!eht Über die Sozial­
politik im Dritten Reich mitteilt, ist illSoesonde\'!:: beabsIChtigt, die die Zahlung

....erleihe11
zwische!l

Ullg m:n Woc.hencnue auszudehnen. Zu­
gen llt1f dem Gebiet der la.ndwi,tscbait­

]jehen UnfaJIverSlcherlJng ,vird versucht "Werden, die Lage. der Arbeitsopfer we­
sentlich zu erleichtern mit dem Ziele, die gesamte Unfatl\'-ersicher1.111g zu einem
sozialen Wetk aU 7.ubauen, das alle Doch feststellbaren Härten beseitigt und aus
schließl1cl1 V011 lHitionalsozia.Iistischen GrllDdsät2en gctru.geil ist,

Iline Rcic.hsge!.chiiftsstelle zur li'öi"deru.ng des JIandwf'"rks im RaugewerJJe. In
Berlin ist die Reichsgesehiiftsstelle ZU}' Forderung des Hündwel..ks im Baugewerbe
GmbH. mit einem Stammkapital VOn 20000- RM gegründet worden. Die beu" Ge,
seilschaft wlli nicht etwa selbst Geschäfte betreiben, sondern 'sie dient der privat­
wirtschaftlichen Förderung- der 16 im Reicbe bestehenden Bauträgcrgesell$chaften
und 7 Hausbaugesellschatten ries deutschtjn IIflndwerks, die alle auch an der
neucn Grun(lung beteihgt sind.

GenlCindcn sonen .ßetriebsführerda.rJe:ilcll fii.r Siodlungswilligc geben, Der
RpichsinnenmJ1listcI' e.mpfienlt den Gemeinden l.ISW. im Interesse det' FÖj.derung
der KlemSlcdlun , dIe yor allem auch die wirtscnaftlicll€ Festigung der Klein­
sIedler und die Besse:r:ung. ihrer Lebe]]s>'erhällnisse <lUI:t;- Ziele hat, in gJeicher
Weise wi  das Reic]l iur med1ungswiilige Gefolgschaftsfi1ltgliedcr Betriebsführer­
darlehCl1 zur Verfügung zu stellen, falls und soweit es die finanziellen VerlJIilt­
nisse der Gemeinden usw. gestatten.

'el'Wa t
bereits

'une in
und erl1e.uert .'lein. Dieser Erfolg hat weit üb
da danll.t von deI' Partei und der NSSogar die Reichshauptsta.dt bat sich !ü Ipbllait int.er­
essiert, um die Lösung d<,:s Problems der Wohnul1gsbe:o:ch3ffnng \<on der rich­
tigen Seite her in Angriff zu nehmen,

Ausb, u der ostPl:cußischcJ.l "Va.s cJ:"!.tra.ß n. Der :\usbau fies ustpreußlscheu
WassBrstraßennBtzes schreitet fort. 1n1 JalJre 1939 wHd mit dt'n umfangreichen
Arbt)iten für dIe Regulierung dcl' 1I.111<;:ren Gilge von Lapplcucll. bis ZUI.' .iliIüncJung
in das Kurisch!' Haff begullnen. Durch eine $ch!tnkerc FUhrung; der nnregehnäßI'
g:en HoehWD.sserdeiehe saU die Gefahr der Eisve!'sctzU g beseitigt und eine glatte
Abführung des Hochwassers ohne Gefährdung der tIefhegenden NIederung er­
leicht werden. Diese Reguli81.ungsarbeit£n liegen ebenso im Interesse der Sehiff­
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.fi1..eisterorühlUgcD
Liegnitz.  ,,-chstehf:nde Handwerker haben sich der Meis .crpr fung VOl' dei'

Handwerkskammer Liegujtz mit. Erfolg unterzogen; K"'L]"I ],I[ 0 n n.1 g, J-Io(:hhau­
meister, BeL . ls 1\1::l.\1rer, Görlitl';. Herbert Mi c h   L Hoc b D:mmster, Ber. als
Zimmerer, Nieder1angenau. Kar1 Ln d W I g. Baumelstf'l', Ln'gmtz.

Todesfälle
HirsulJlJcr, J. Rsgb Architekt OHo Alb e 1'1. 65 JaJl1'C
Königsberg Pr. Baumeister Ma:1>. Brauer, 53 Jahre.

Zeitschriitenschal1
Der Stahlbau. Vedag von WÜhe!m Ertllit & Sohn, BE'llill W 9. Köthener Straße 38.

11. Jahrgang. Heft 26 vom 23. Dezember 1938, - Inhalt der Lieferung 26: AII­
gümemü Gesichtspunkte für den IJJntwurf von Ausstellungswesen llnd KOngreß­
hallen. Von Prof. Dr.-Ing. K. Kluppel. Darmstadt (Schluß aus Heil 25). _ Rost­
trägerbruckcn mit fünf HaupUrägerD. Von Dipl.-IDg. Fnednch Geiger, Erfurt.
Das schöne Heim", Monatsschrift für Haus, Wohmmg, Garten und Kunsthand­

" werk, 10, Jabrg-ang. Vf'J'lag F. Brnckmann, l\:tünchcn. _ Das Dezembcrhcft
bringt in zahlreIchen lrmen- und Außenaufnahmen das "Haus Ii:ge in Ulm" von
Arcbjtpkt \Va1tel' Blaich, Hirn, sowie das "Ferienhaus M. in SocklDg über Starn­
berg"; da.s Architekt RaDe; Sb'obcl, Polling, erb(iute. Anregungen zur Ausgestal­
tung des Heimes bietd .,Die Haumkunst von Arr:hi.tekt Rudolf Frank. Stuttgart",
mit einem Begleittext von M. H. Schilling. Daß wIr Jm WeJhna.chtsmonat waren.
zdgt das "WeilmrLchUiche Kunstha:ndwcrk", von An:na 1l'ehrle. Ruth H"chaumann.
Martha IIinckeldey-Wittke, L1CJiel Staab, Lotte Wmter. Weiter smd im Hdt ent­
haiten "Einige Gedanken über GarteDkuust" von S. Guycr. - Die .,Arbeiten der
]'achschule CMerslerschule) für Kunst.- und Bauschlosserei, Stuttgart" sprechen m
ihrem Formenreichtnm . ehr an. Die bUDtgemusterten heuen Stoffe der Deut­
.sehen Werkstätten werden vor aUem den weiblichen Leserinnen gefallen. Weiter
sei der Hau f}'au pmpfoh]f'll; ..J uftbefeuchtung Im Wohnraum" (von Haus Zim­
mermann) und äie ..Sorgenkinder' am BJumcnJenster" (von H. v. BrQnsart) sowie
Praktisches fur den Haushalt: das ausziehbare Servierbrett und der kombimeJ"lc
Besteck- und Servierwagen sowie das verstellba!'e Waschbecken für das Bade­
:.;immer. Und uoc!i emJge "Wertvolle Winke fÜr die Kraftwagenunterbrlllgung",
die df'n Hausherrn interessiereD werden. Das Januar-Heft veröffentlicht in
sehbneu .. t
OUo Ro

Vorstellung von einer Wasserleitung am, Porzellan wird der 1.,aie zunächst dClI
Kopf schlitteln: doch hat man, wie Dr. Hengt Paul Im Ja.rmarheft von V e l­
hage n & K Jas i n g s Mon a t sh cf t on auseinandersetzt, seh}' gute ErfaJI­
rungen dannt gemaeht. P0r7.f'..11a.n ist ein sehlf'e ter Wärmeleiter. EÜlC Warm.was erleitm)g aus Porzellan hat also geringen Wärmeverlust, und eine KaJtwas­
serleitung daraus Ist gegen das Eindringen des Fro;'!tes besser geschützt; das
WaSHer darin gcfriCJ.t nicbt so leIcht, und die Gefahl' dorZersprengung durch
Frost ist geringer. Das Pon eilan steht gewi<JselTIlaßen heut.r nOch am Anfange
einer neuen Epoche. Es Ist daher keineswegs'ausgeschlossen, daß wir bald nOCh
so manchps weiße Wunder In be;>;ug: auf seme VerwendmJg:SliIögliehk(hit erJebe]1
worden.
'Wirtschaftliche Kurzbriefe ilber Steuer-Verkehrswesen. Wirtscha.ftskunde. Rudolf­

Lorellz-Verlag. Charlottt'nlJurg 2, Bel'liner StraßE! 11}43. 19. Jahrgilllg. Be:/\ugs­
preis vierteljährJich 7.95 RM. - In!lalt deI" Lieferung Nr. 51/52 vo  2 . De7embe]'1938. Emige Winke fÜr' den J.lllresabschJuß 1938. VOtl Dr. jUI. E. 7,m1nJermunn,
Münstf'!' i. WEJ... tfalf'n 1111d Recht anwalt Dr. Bral1dt. Fachanwalt fÜr Steuerrecht,
BerJin. Die neueIl LohJwteucl'kartorl. Von RegIerungsrat Dr. Hans Egly, Ber­
lin. - Welcher Zeitraum ist fur di.<" Ermittlung des GcwerbccJ"hagel> maßgebend.
Von ObcrsieucI'inspektor ]j'ranz Groh. Brallllschweig. - Nutdil'"n;1t\"el'ord:nung.
Lösung von. Arbeitsvertragsverh ltnissf'n. Von 'RechtSa11Walt Dr. Kar! Feter, Ber­
lin. - NelleB Prf'isJ"echt (Schluß). - Kurzbl'ief-Woche Nt,. 51{52.
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1'913= 100

136.0 februar 1938 - 136.0 März 1938 - 136,0
136,1 Mal 1938 136,1 Juni ]938 ]35.8

August 1938 136,0 September 1938 - 136.1
November 1938 1 :16,1

Bat!!Jsto!!!! i!l1lde
19L  100
November 19389, 15. 23. 30.
120,7 121,0

. Januar 1938
April 1938

Juli 1938 135,8
Oktober 1938 136,1

Oktober ] 938 I5. 12. 19. 26. 2,
120.7

Dezember 19387. 14.
121,0 121.9

Gr@ I!i I!I@j I$B'J>i'ei!le.
(Aus "Wirtschaft und Statistik",}

Ware und Ort
I I Novomb"""M Mon&. . " I UeßZiff.

enge durch. (t913
Rchmt.t - to()

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen . . . .

Mi_ttelbleche, B s[s .Essen } oder DilIingen { .Fembleche, Basts Siegen .
Kupfer. Elektrolyt, BerUn :
Blei, Berlin . . . .
Zink, fiamburg ..
Zinn, fiamburg ..
Kupferbleche. Berlin
Zinkblech. Berlin. .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel. Berlin
Kalk, BerIin. , .
Zement, Berlin .
Zement. Breslau .
Zement, Leipzig .
Zement, München
Zement, Essen. . . . . . . . . . . . .
Röhren. schmiedeeiserne ab Werk, Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr. Berlin
Kantholz. Berlin . . .
Stammbretter, Berlin .
Fensterglas ab Werk.
DachDappe . . . . .

1 t 110.00
107,50
130.90

100'6: Jcij: g
.. I 20.191

18.28
27S,3b

93,17.. 31.30
JODOSt.. 28,00

l(j't 2i :g
31800
308.00
356,00
384.00

IOÖ rn 3i :
1 Stek. 3,62
1 cbrn

l'Qm 1,18
1100.rn 32.00

101
95

103
109
43
.,2
40
66
53
58

160
128
127
103
104
103
104
112
108

69
127

flo1z
Vel'waltungsstelJe ScJJIesien der Sägeindu!>-trie_ DeI' Leiter rlrl" W!l'tsehaft"'­

g-ruppe Sägeindustrie nnd der BezJrlcsgrnppc Ostdeutschland haben angeordnet.
daß fur das Gebiet Schlesien ahnlieh wie bereits für O:'!tpreußen ehenfrrlls eine'
Verwaltungsstelle e-mgericht.et wird. Sie fuhrt d}e Bezeichnung "Widsehaft gruppE'
Säg:eindus rie, Bezirksgruppe Ostdeutschland, V.erwa1tungssteJle Schlesien" und
befmdet sIeh m Breslau 13. Körnerstraße 22. I. Die Tätigkf'!t beginDt am 1. Januar
1939. Damit ist eine Stelle geschaffen, die zwecks Entlastung deI" Berlmer Ge­
schäftsstelle und der schlesischen Be:.:irkHnntergruppenleiter. deren bfshcrig:e Ge­
schäftsstellen in der Verwaltungsstf'lle zusammengefaßt werden, den Verkehr mit
den Rchlesischen Mitgliedern der BCZll'ksgruppe Ostdent.schland dllrChführt und
eme enge FühluDg zwischen der schIesischen Sägcmdustrle und df'!' Bezirks­
gruppe Ostdeutsehland sowie der Wirtschaftsgruppe Sägeindustrie sicherstellt.
Als Leitc!" der VerwaJtungsstelIe. ist Wa]ter RudoJph i. Fa. Oberlausitzer Dampf­
säge- und HobelwNke P. SchmJdt, Weißwasser OL., berufen worden. Als Ge­
sehäftsflihrer wurde Emll Diedring, bisher in der Bezirksuntcrgrl.lppe Niederschlt'-­
sien tätig. bestatigt. Die Bezirksuntergruppen Nieder-. Mitte] und OberschJesien
blejben unter der bisherigen LeJiung bestehen.

Zement
Zollfreier tschf'f'ho-sJowaJd6Cher Zement nach Deutschland. Wie der "NeuE'11

Freien Presse" in Ergänzung <\u der Meldung über große Zementliefcl'ungen aus
oer T.schecJlO-Slowake1 nach Deutschland berichtet wird, hat die Königshofe]' Zf'_ment AG. mit der de\ltschen Gruppe einen vorerst bis Ende Februar 1939 be­fristeten Rah . . ,
des Zemenhol
werden, Die
der Konigshof

Die Arbeiten der Korbilechterei HeInrich Murmann, .Tohannisthal-Kronach. dürften
besonders unserer Frauenwelt gefalIen. Das glc1Che gilt für die nenen Lederar­
beiten d!Jr Loheland-Schulc. F. A. Kauffm:mn behandelt in sciDem BIJdarbkel
"Spinn-Beleuchtungskörper" eiDes der wichtigsten Kapitel der Raumkultur. Der
Beachtung der Hausfrau selCn die Vorschläge von Wf'rner Weise für ein ver­
breitertes FeDsterbrett  owie die Küchen-Tips von HaDlla Böhmer ..DIe elek­
trische Küche" empfohlen. Zum Schluß noch Pt'aktisches für den Haushalt
Vom klellleD Faml]lcntisch zur Gästetafel", ein Auszugt.isch mit vier drehbaren

Einlagen. - D\lrch jede Buchhandhmg. VI0rteIjahrespreis RM 4.3S
helasteter Rohstoffe einsparen lassen. Um ein Bejspiel zu nehmen: Wasser lei tun­
geD !Jaute man In den Häusern früher aussch]ießlieh aus Bleirohren. Ueber der

WasserJeltung ans Porzellan, Zu den Rohstoffen. die wir reichlich im Lande ha- BeilagenhinweiB. Der heutigen Gesamtaufjage unserer ZeituQg liegt ein Pl"Q_
alle e usge    e fa h  :  'zf hat. f    a ar::agb   :r  ::d f= i  }   enu;:/13r   t spekt des VerJages der Dcutschen Bau:toitung. Berhn SW 68, übel den Deutschen
ausgGdehnte :neue Anwendungsgcbietc, auf denen sich erhebliche Mengen deYisen Baukalender, Am,gabe 1939, bei.
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Ziegelejanla elJ der firma Carl Nitzsche

Oosla1" hat rIllt der Errichtum.:;

G bätlde der ,\1öbelfahrik

Artern y Kr. SangerhauseJl. StadLvcrwaHu.I1.>!; nIam die trrichtun
nenen FriedhofsJml1e.

Aue Sa, fa-brik-A'nlba11. Beg. Bauh. Ootiheb \:V'ellner AO. Ausf.
beklal1nt.

Bad Blankenburg Th'Ür. ,Ligenheirn. Proi. Hau}\. SchulhausilJeister üffen­
hauseil, Ausf. nicht bekannt.

Bad Grund l-Iar:l. Die KU1verwa1tul1g hat dur;,;h den Gartenbauarchitekten
Krügcr. Osterode, eincn t::ntwwf fÜr eine tr,veitcnmg des Kurparks
anfcrUg-cn lasscn. Mit der Arbeit ,yird zu 'Beginn des kommenden
Jahres hegonnen ,verden. Die finanzierl\ng 1St slchergestel1t. --- In
dem \V'aldstück h'inter delJl l)is!lerigen KUrgal ten sollen umfangreiche
Anlagen und PromcnadcJJwce,-c geschaffen werden. Hier wird auch
die Crrichtung eines  l\lsih.j)avillons g-cnlanL

Balow.
Jal1r
liere

Bilzingsleben, Kr. Lckartsberga. DeI. LandJat des Kreises .EckarlsberJ.;a
hat eineIl PJatJ zur Ausbeutullg eines TlIffsteiuvorkommens in den
Unterschichten der "Stcinrinnc" gCllclmup;t. t:inc 'Berliner t'irllla er­
richtet mm am \Virbe]grabcn ein \.\Ic1"k zur Dearbeitl1u  der Rolrblödc,

Bockwa-Cainsdorf. SonJJe]f\veg. \V ohn]1dus, Oepl. Bctuh. I::in\\"ol1tJer
MöckeI. Ans I. uicltt bekaH!ll,

ßoizenburg EIbe. Stadt\'erwaH\lr1-.  pIa:!t iH der Bahilhüfs\'or tadt ,oie tr­
riOhtHUg ei'ncr K j;11'dertagessti.jite,

Braunla e Harz. Nach dem Entwurf des 'R.eldoJs eier Teclwiscbe1J Hoch­
schule Braunsclrweig, Profe sor Iier..d,Q:, wird im n:ichsten Jahre ein
großes Kurhaus gehallt werdell_ Es enthÜJt im Mittelbdu einen KursaaJ
mIt 600 bis 800 Sitzp1ützen. Ocr linke r'liIp;e! nimmt die UnterltaltlH1gs­
räuBre. Lese- und Schrcibzil1IIl1cr altL 1111 rechten ["]Üge] werden der
Restaurationsbetneb SO\Y1C die BÜrorÜume der Kurvcrwalwng- cin­
ericlrtet. Im Obcrg:escho8 slild \Vohmmgen fÜr den Gashvirt und den
Verwalter des Kurhan es vürg"eselleu. - .t:/lr Braunlag:er SauatoriW11
wird in einern von ihm erworbenen Gebäude eine Moor- und ficilbadc­
aJlstaIt cinrichten,

Breitungcn vVen'a. Stadt\'crwal!uH,  plant dCIl ßZlJ!
eines K'IIldergarte11s, - Vo]cgese:l:etI sind knler
ruocgsbal1 -"owlk ein TW'!lhaJ1enlwu.

Briinlos Sa. Gemeil1devenvaItum,; sietr! iÜr das Jahr 1939 die Errichtung
einer Oettlciudebiiehcrei vor.

ChCOlIlitZ. RatsherrensitzJllIg. Dcr LEJ"l"Ichtllllg VOt] -11 Garagen :lllf dem
Hinterland der iBalIfWehe 29 1-\n$chcl1 tloheuzollern-, f"fu.Q:cnberg-,
Oravelotte- und Franz-Seldte-SÜa13e \nmle zu.l!:esliul1nt. -- Die Neu­
gestaltung des Leipzig-cr Platzes im Zuge der Verbreiterung der Leip­
ziger Silaße a1s AusfaIlstraBc zur Reichsautobahn "wurde vorgeseIleu.
Die L'nkosten betragen 15 500 R. 1. -- Stadtverwaltung sieht fiir das
kOI1lmende Jahr die Elrichtnng eurer Jngel1dh rberge vor. - Der
erste Spatens ti eh filiI' 46 Häuser der NSKOV.-Siedlung. an der Zseho­
paner Sh-aße in der NÜlre der GasistiÜte "f:rholung." wurde getan. Die
Arbeiten ,\Ier"den von der Ban- uad Grundstiicksg-es(;lIschaH "Heim
lrnd Uarten", Geschäftsführer \VilheI1JJ M.eineI und Architekt friedric1J
Kerner, ausgefÜhrt.

Dessau Anhalt, fÜr .den Atlsban de-s 5eh!!i\(]lt  und Viehhofes wurden
700000 RM bcre;tg-.cstcHt.

Döheln Sa. Oetreide-LagcrhaIJe. Oettehrn. H2.uh. StadtverwaltulJf!:. Bau!.
Stadtbal1amt

Dommitzsch, Kr. TOl.gau. Ißei ,dem RidJt1est von 20 KleiJlsI'ed!,erst'eHen
auf dem Bang,eländiC ,in -t1er C'.lrl-\;V'la'J:"ller-StraBe führte der KI Dis,hCIIm­
stättenleiter !lnd ,BÜI,g'crmeiS'ter M!:. lindcuberg"a1ljs, ,daß 'llas v{JrlÜnfig-c
,Bauvorhalben .cl'BI' Stadt deu Bau yOt] ctwa' JOD Kldnsi'edlungen,
20 Vo]1 s.wohI1Llng;CU 111Ld den Bau me:lirerer Mehnfamili'ellhäuser vorsieht.

Dresden. Stadtvei'\Va1tuIl   :;teJJt f\ir den "finbau VOll KU Schwester
schiileIinnemvohmrngen hn Statltkr<otukcnhans fnedrkhstadt 70000 RM
zU!" Verfu2;ung:.

Erla ,uber Schwarzenberg Sa. 15 VolkswohlltlIlgen. Oep!. B;;lllh. GelJleinde­
verwaltung. Ausf. nieht bekannt.

Pallersleben lfannov. Das Gemei1lSchaftslager des Volkswa.Q:euwerkes
soll vergrößert werde!1. \-\i'Ührend es bisher 500(} Arbeiter auiuel11nen
kOllute, saIl es fllr 10000 Arbeiter ausgebaut "werden.

festullg Dömitz Meck1. J)j:e Ausbesser,ung,sarbeitcn .der Stre(;ke an ,der
Straße Dümitz--Tripkml 'IHJ. ' b'elI beg.olmen. Die äf!gsten Knrven \\ erden
'a1bxerundet, d.iie 1200 ilIl lange Sh.cclic wÜrd his .au1 4,50 l!J \"erbre.itert.

Frledebur  6aale, StatJgebällUe und Scheunen des Rittergutes abgebrannt.
GeiersthaI, Post \VaUendod, Thür. Iltld d:l'S Ober;g;c-schoß

der Berlenpresserc,i fieÜrri,ch Iieinz
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[!i'öflr.l\\i!;a .1Jjt ,m 8
Beantragte Ver"leichsverfahrcn

Dresden. Firma August Kirchner, Tiefhauunternellmung. ruha!?e!' Baumeistet
August Kirchner, Dresden A 29, Mobschatzer Straße 25. Vorläufiger Verwalter
Wil'tschaftsbcratcl' A. Sc!mcJdcr, Drcsden, Prage!' StraRe 52.

Eröfint:te Konkurse
Annaberg Sa. TecinJiker Erich WBißflt\g, Cran<::ahl im El'zgebirgc, persönlich

haftende)' Gesp.lJsr:hafter dt'r Firma Leiter & Weißflug, CnU17;ahJ. Anmelo('frist
28. Januar 1939. Konkursverwalter: Rechtsanwalt GCOrR Liebseimer, Anllabcrg.

Clwmnitz. Baugesch1J.flsinhaber Horst Liebig, Chemmt;-;, Adalbert - Stifter"­
Weg 122 a. Konknrsverwalter: Kaufmann Richard Oertel, Chemnitz, Zscl!opal1er
St.raßE: 111.

Leipzig. Eigenhcim- und .WohnuJ}gsbau-Bctl'?uun , Leipodg, GoethesÜ'aße 7 U.Inhaber Kaufmann Karl Kaatz!'1ch. AnmeJdefnst bis zum 28. D",zembel' 1938.
Konkursverwalter: Rechtsanwalt A. Blochberger, Leipzig, Petct'sstraßc 30.

Auigehobene Konkurse
l\Ial'icnwel'dcr 8a. Baugeschäftsinhaber Mt.x Weber. Rf'Hzenhaim, Ortstci l

KÜhnhaidE".
Oppeln. BaUlmternehmcr Bartho1omäus WaJcska, M1.l111cnbach.
Rosenbcl'g OS. GcmcbuÜHzige HcimsUHtengclJOsscnS(;haft, ROlOcnourg.
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Kalku'erke Sa.chseu-Anhalt AG., Nienburg a. S. In einp£ a.m 28. Oktober 19381 Heimlit1l.ttenhaugenossen:'ichaft 3tagllebnrg eGmhH. Die IIeirnstäUenba.ugenog­abgehalteJlen Sitzung- der AufsIChtsräte wurde Bericht erstattet uber den Ver- s(mschaft Magdcburg eGmbH. in 1I>lagdeburg hielt Ihre 18. ordentliche General­
lauf der ersten neun Monate des GeschäftsJaJucs 1938. Das Ergebnis ist be- versammlung ab, in deren Verlau.f der Gesehäfts- und Jahn;sbericbt für das Jahr
frie,digend. Unter Berücksichtigung'  e  stark gestiegenen Zementbedarfs be- 1937 genehmigt und '"E:rahsehledct wurde. Die AusführUngen hierzu durch den
willigte der Aufswhtsrat eine erhebliche Ausweitung des 2U1' Zeit in Durch- Vorsitzenden Scharf", !ifOßEOD erkennen, daß dIP. Entwicklung dEOJ'" Genossenschaft
führung begriffenen Bauprogramms der Ge3elIschaten. Durch die bereits irn e-iJten günstJgf'.Il Verlauf gE!nO!"Omen hat und auch für die Zukunft erwarten läßt.
Gang  befiJldlichen Bauten und durch die nmunehr 7.usatzllch beschlossenen Er- Zur Verteilung geJangen wJedc!"Um 3 1 /1 v_ H. Divhlenue. Die sa-t7.ungsgemaß aus­
weiiel'1.m&"en wird die Leistungsfähigkeit der Gesellschalten 1J,m etwa 5Ov. H. scheidenden Aufsichtsratsmrtgheder Mann, Puhlmann. Hagebarth. Eh:t'hardt und
des baulICh höp.hsten Jahresabsatzes gesteigert. Das Bauprogramm so11 mit Markert wurden einstimmig wiedergewählt. Dej' Aufsichtsratin-orsitzende, Stadt­größter Beschleunigung dUI'chgefüJwt wer(len. j'at Mann, entwickeltr: ausführlich dIe für das Jahl' 1939 geplanten Bam-ol'"habr:n.

liingen lind AI! biil!!llistand der U!JI! Gemeinden iii'ilierl'lillteillJli befestigten Straßen'

Die deutschen Gemeinden mit mehr als 1000 Einwohnern (ohne BerJin) unter- I

hielten am 31. März 1937 Insgesamt 98183 km Lefesligte Sb'aßen.  iervoD. ent­
fielen 9466 km oder 9,6 v. H. auf Ortsdurchfahrten im Zuge von R Jchsstl'aßeJl,
Landstraßen 1. und H. Ordnung der Gemcindr)ll mit mehr als 600(1 EmwOhnel'n 1 ),
und 58910 km oder 60 v. H. anf sonstige befestigte Straßen Innerhalb der' bc­
bauten Ortsteile. :b'crner waren 29808 km odcr 3(1,4-V:. H. befestigte StrRße-n

außcl'halb der bebauten Ortsteile vOrhanden, d1u mIte!' 940 hIn odel' 1 Y. H. La,nd- I

straße!l 11. OJ'dnung der Stadtkreisc2).

Die Heichshauptstv,dt BerHu VCrfi . \I;t über 3197.2 krn hefestlgt" stl'aß"'ll.
Die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohner!"!, wiesen nach dem Stand \'om
31. März 1937 25697 km befestigte Straßen Jllllerh[llb und 64271 km auß"r]Jalb
der bebD.uten Ortsteilp., zusammen 89 9b  km, nach.

lönge und Ausbauz:ustaod der von den Gemeinde  mif
mehr als 1000 Einwohnern'") untern(1ltenen befestigten

S!wßcn noch Deckeilarfen

Außenstrecken
im Zuge. von
landstraßen
11 Ordnung"m vl-i

Ortsdurmfohrten 1m
Zuge von Rcichs­

s1raiJen, landstraßen
I. u. I1 Ordnungkm vH

auf leichtem Unterbau (Sthlacke

01; ;, cm Stcr\:.

mil n,ehr 6' (nI Sj rk

Dia von den Gemeinden mit
mehr al  10DO Einwohnern unoterhaltenen befesligt. Straßen M,ttelschw£:renach Gemeindegrößenklassen Decken

Finwohl1ern :
2S,5
22C
\8,5
9)
8.1
5,1

\9,8
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I Ste  e[1'i1 AI'1'\\!

fÜr die Planung und DurchfÜhrung großer Bauvorhaben in
und hei der Seehafenstadt f:mden werden: zum baldigen
DienstantrHt für t:tJtwurf Ulld Hau:eitung gesucht:Bauassessoren oder

DiploJInin.genieure
fnahrung im Kral:kenhausbau erwünscht, aber JJicht Bedin­
gung. Ven;ull1ng !lach Gruppe I!I 1'0. A.
Bau:,tel1enzuschJiige, Überstundenentgelt, Zllrcisekosten, ""rcrl­
mmgsenfschädigung, Umzugskostenbeitrag, freie Heimreisen
nach Maßg:abe der ci!I:,chli-igjgen Bestimmungen.

Mii'u'iinOE:. Sl1i6>nd(1J)dJbauaml1 Emden..

r'Ür interessante größere Bauaufgaben in Breslau werden
ZUITl sofortigen Antritt gesucht:

mit AbschlL1ß einer höheren tech1Jischen Lc!lraflstalL
Bezahlung nach VergÜtuIl\l;Szruppe IV-VI tIer TO. A, zu­
satzlich CberstuntIcnvergiitung evtl. ßaustellenzuJage, Ver­
güÜmg fiir Zureisekosten, für Verheiratete TlennUngsent­
sehädj uILZ. Umzugskosten- und RcisckostenbeihiHe zum
Besuch der familie nach Maßgabe der bestehenden Be­
stimmungen.
ßcwerbung-en mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
lückenlosen Zcugnisabschrifteu. Versicherung der politischen
und pOlizeilichen UnbesL:holtenheit sowie der arischen Ab­
tamJ1]l1ng sofort erbeten an:

Regiemngs- ßauil'ls[QJeldOr Ba IJ m eis tel'
ßreslall 21, Herderslralle 42.

I sicher im Vera!; chla en und Abrechnen, durCl 1 8 . lJS zuvcrlässÜ: :,

umsichtig und Resch;iftsgewandt, für Büro und Baustelle zum
sofortigen Antritt gesucht.

- Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab­
schriftert und Angabe der Gehaltsforderung erbetcn an

BammeisteJ!" ROIlJ!"ad Roziczinski,
Hindenburg Oberschles., Gustav...Freytag Str. 28a/32.

für Mitarbeit an 1Jlteressanten Bauleitungeu Onnell- und Außen­
dienst) alsbald ge s lt c h t. Bewerbungen mit Lebenslauf und
Skizzen erbeten an

Pr""II. Slaafshochba"aml SchweidnU".

I

für bald odcr später g c s u c h t:

Hir Büro und Baustellc.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zcu!;uisabschriftcn. Ge­
haltsansprüchen, Bild, Angabe des frÜhesten Anuitts­
termines an:

H@ch"1 Tief- und lE'senbeil:onbau
Dipm,.mFrn!!iiJ. O tG !!ardMbi :!i:l!d

vorm. Micha.el KaOisßd
IBresiau 24  F.röbeis raße 'U)fi

(möglicnst Motorradfahrer) sofort in Dauerstellung bei guter
Bczalllung gesucht. BewerbtlllJ:;en mit Lebenslauf an
Eisenbahn-, SiraOen... und Tiefbaugeschäft

Gusla  Ernst Nacht., Liegnitz 1 Mariirll-Luthcr..StB'aße 33.

Wir suchen für PlammgsarbeiteJt

111II! e!fellli R!I'I1I elllile!J!j!f
d j 1I'ie b !!!JI1!$
der in dlJr La e ist, vermessungstec1l11ische T1t1d zeichnerische
Arbeiten zllverW"sig auszuführen.
Der Bewcrbul1.!?: sind Lichtbild, Lebenslauf UJld Zel1gnisab­
schriften beizufügen.

"Eintracht" IBraunkoMenwerke und BlI"iiketfabrikew
Grube Clara in WeDzow N....L.

unserer GroHtagebaue

f  lII!äkl1!lJ'

FÜr mein Baugesdiäft mft  ebenbetrfehcn s u ehe ich zu
mciRier Unterstiitzung einc geeignete erfahrene

mögHchst geprüfter Maurer  oder Zimmermeister, in an­
genehme Dauer- bzw. LebenssteJIuug. Da Verfrauensposten
bittet um ausHillriiche Zuschriften. (A.ntritt 1. L 1939 evtJ.
15.1.1939,)

Her m   IB aue r, lBaugeschäfl1 und Parkettfabrik,
Schweidnitz/Schies.

Tüchtigen, im Straßenbau erfahrenenSchachi:rn.eisier
der sicher abstecken kann, sofort bei guter Bezahhmg gesucht.
Meldung an
Eisenbahn..., Straßen... und Tiefbaugeschäfi

Gusla" Ernst Nacht, Liegnitz, Marl!:in-Luiher-Straße 33.

osmm8 9m  mmw   m ma rn      m      9   m 9
liewerbMllliJeR

kefille Or 'illa zell1qlliJt1e be llllf!elJl!,m   B         m    m     m    mm          m m
Fur die SChrlUleltung verantworl!ich: f!'auJ Noemann, Breslau.

Fü  de!"! Anzeigenteil 1I.Ocscha-fi:liche MIUeilLmgen verailtworUich: Walter Strutz" Bl!'eslau. 0, A. 3 V). 38: (Ostdeutsche Ba.u.Zeltung und Mitteldeutsche ßalI-Zetturlg) ZIIE. S936
An eig mprelse: I1 1 1h 113 'ti !/5 1/6 '/ 8 'IM ./{2 llt6 I/ZU '/J(j 1I.co li60  ette _Nach!ä9;se und Vorztlgspiäi;;:e Dach Tarit.

180,_  O,- 60,_ 45,_ 36,- 30,  22,50 18,_ 15,- 11,2.5 9,- 6,_ 4,5U 3,_ ßM. f1Ultig Ist z. Zt. Preisliste Nr.6 vom LI. :Ja.
?O!i a.umahm.!hS: Mltt'tioch, - Anzolgel1scbluD: DJenstag 9 Uhr. - ErSCholnungstag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monatl.I,30 R ., viertcl). 8.110 RM.; bel Postbezug e!nGcbt

(\,08 Itpf. ZCltungsgebuhr zuzUg!. 6 Rpf. DcstellgehJ. _ EinzelheIt O,4ß RM.

ßr(jslap  'ö;::;     :trA:t t  t::'569 44-46 I LCJr- ;s c e    'fo h ::ttri.:Yp f:r;   i: 7595 I Polen: POStBch ; \    g. Amt Wars wa I       : :r  lm  I \.E   h UB : :



flir mittleres Bau eschäft mit Sage werk wird

H@rghbla! !$ H!:hm! !1I.!J f
mit ab esch]ossener MiliWv;eit in DaneTst J1ung: gcsu ht. Be­
werbungen mit HildUlJgSgang, OehaItsfordcrung, Zcugnisab­
duiften und Lichtbild erbeten an

Maurer- u.1imrnHrrneistel DIto liieleit Lnsdennn (Ollpr.), Re!. fiumbinnen.

JÜDJterer ::;trebsamer

1if.0fflE!fJui"fl!llJm""
I.e'lJ!iJlD.Riilkl21J"
L.-..J1 ...:. voJIkommen selbständig:, für

Büro und TI a ustelle und zur
Vertretung des Oeschälts­
inhabers iür sofort oder
später gesucht.
Bewerbungen mit Lebens­
lauf, Zeugnisabschrfften und
Gehaltsforderung an

A. I1alfar. B urnEisfer, Crossen (Oder).

nik r
guter Zeichner, ifir sofort
oder später gesucht.

Jüugerer zuverlässiger

[b  Dt [ niker
für sofort oder später in Dauer- Istellung gesucht. ;

V1iloeim HurI, Ino. Rirnarn Kurz. Rnuges[uäft,

lIIi mn. Kleis filopnu.

8aUIIt:bnl!iJ!1f
von einer Gmbenvcrwaltung in
Dcutsdl-Obersl:b!esien iiir sofort
gesucht. Derselbe muß firm sein
in alJe.n technischen Arbeiten rur
BÜro l1Jd Baustelle.
Bcwerbutll',en mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften und Gehalts­
forderungen sind Z11 richten a'1

Preußengrube Aktiengesellschaft
in  lcchtal fiber Beutheu 0 S.

€jjf1j.#lJfJl;oef!"ti 'U}oeiitfzli2.Baugeschäft (I}

?jdtoe df1l'l !hifitNn. lIefbaut

ß [  aut [  j er

f!ir L Januar oder später in
Daucrstcllung gesllcht. Bctrieb
vielseHi . Angebote an

Bnmneister HnsenlJJin!!.el,

Groß.Bllutliss. Bez. ueoouz, \JIIlf)'lJlrilbaH""
I.(jf!fJlhRiiker

zum 1. März 1939 oder
sptlter in DauerstelIllug­
estIcbt.
tUlsführliche ßewerbl!llg an

Peter Gansel  Baugeschäfi
Bunzlau, GÖB'BitzerStr   '119/21.

HI bbau..
Tll:hnlker
für Dauerstellung zum L 4. 39
gesucht. Wohuun vorhande!l.

l Will i T@$ti:h
vormals Bau eschäft Sc h m j d t

Oschersleben (Bude).

i er

Bllllunternehmung ellr! Brnntll
BreslulI 5. SfllvuiDfPllllz 8.

Kt\!i1i'1man. bil l!;

Ziflll!ll\1@jnl e
Stellenangebote u.
Stellengesuche
b eti'. Architekten, Bau­
m.eister. Ingenieure. Hoch.
IJnd Tieflbauiechnike-r, sowie
von allen ins 6auiach schla­
genden fachkräften durfen
auf Grund der sechsten
Anordnung zur Durchfüh­
rung des Vierjahresplanes
über das Verbot von Kenn­
wortanzeigen nur noch
unter Namensnennung auf­
genommen werden.
Wir bitten dieses bei Auf­
gabe zu beachten, damit
keine Verzögerungen in
derErscheinungsweise ein­
treten,

Ii.'!HU! 1\!1 '" I!<! I!. j;!I(iJi

Raustoffk ljfmann
35 Jabre alt, yerhciratel,
mft eigenem Auto, im t:in­
und Verkaui erfahren,
15 Hh rjg;e ReIsetätigkeit.
Itl Set] lesien bestens ein­
geführt

suth  Reisepostei'l
Angebote mJtel' St ] 10 an
die GcschfiHsslelJc d eser
ZeHun'4:.j;; ii_

SteBlungsgesl!!lche

lIefSGhiedlefles

zu pachten, wo späterer Kauf
ist. Be\"Orzllgt \vird Mittel  oder
schlesien.

Angebote unter St HZ an die (:ie­
schäftsstelJe dieser Zcitun .
ß="""..o "    :<,,,,,," , "'ßJY.;<;f'<%!P"''')B;;''' ,, ,,;;

1

"1

11

für AIJlänKer geeignet, bald oder
im kommenden f-riihjahr Zli
"erkaufen.

ZU!' Mieiesofcr  iHefe:rba;r:

IDleseHoHOmOUVe
3033 PS, /jO'J ffim SplH'. Bauja.h'.19 "
DieJIstgewicht 6.;) t. :,olo"\'t aUS\'ür"
rat. einsdzb",rdt. zu ,"iCl'mieten
unter :st 108 an die Ges('bäftssl<;ii...
(!ieser 7,f'jl1mg.

Transportbänder
repariert

UDIi gmItU'RtidbezU2e
für Karrct1Tader US\V,

Breslauer VuUwnisier-.4nstalt
Breslau I, fiirschstr. 58, RnI cI-H 32.

B I Neue und gebrauchte
U lemol!imi !Cb r

ZlJ Kauf n. l'\'Hete, kurzfristig JicferlJiu.
Er-ich Btangsch GmbH.,
E:ngelsdo,rj'f"Leip;;:ig:
Fernruf 64211.

tal.

können nur gegen Voreinsendung des

In DauersteIhmg bel gutem Ge- Betra es aufgenommen werden.halt fur Anfang Jl,\chsten Jahres  .
gcs!(chl.

firm in Entwurl, Veran- F. '!iiirl!!l l!:lii. Tiefbul!ge t!lüft 1 1
schJagut1g, Abrechnung, lilr Ratibotr O...S.
Baustelle und Hiir) zum Fernspreciler 2710
sofortigen Antritt gesucht.

c ;  r G  :\  f.n     r:: lo n u[  r(l " n) DUlulleister ,   ;;:'l.e'i: ! >r:1 u f9! . ;
abschriften und Gehalts­

forderung au I mittJeres, allsbaafi\higes
Ru d 01 f G la s er, Baugeschdtt,

Elsenbetonbau J I m e n a u/Thur. I Jün&ere bcsL empfohlene Kraft.. W  auch mit Errahmng in DnrclJ­
sc:hreilJebuchhaItung. zum ba[­
digen Eintritt R"esucht.
IIand::.LhrjftJiche Bewerbungen
mit Zell&.'11isabschriften an

Anfsteltung: nlJd Nachprurung VOI'

Übernimmt

Dipi.w!!'!g. W. Mi!(()!I\,
!!Ire!;!"" '113" !(ö "e.sir. i;<.

3 chm

zu ka uien gesucht.
Angebote an

Heillridl 'IÜ$ l;kl1!, ißI\!!:llI,1JiiI,  is!!l1i'ieh'lli, jj'j  i;J:i'I!Ji,
Ue !ilit;g:. i)1I)J\!ii!siri'!!i!! 12.

Tüchtigem Fachmann i.:.t iu SchJesien OelegeJllldt  euDtcn.

mittelgroß, altein:;eführt, mit Auftra;.:sbesrand i:1
1Jf.r;r; Ila",,, Cjfiff.oelJs &11 iIIil

zu kautcI!, pachten oder einzuheiraten. (Nicht unter 36 j,lhrcn,)Angebote mit Lichtbi ld, untcr
St 111 au die
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Vet!angenSie meine
lronkuneniJos b11Iigen fteiSfi
.fanke. BefonwerllJ
, NelJtiwId Sd11.fl!!

Großes Lager in Eigener], Berliner,
Schlesischen u. Stettiner Nummern.

feOalenvmk L Reinrke, MalrJiin i. M.

JilJl@unlefl1\, 1!1@llilldel'l, Kliilpplädel'il, Mi'iir
VerdßlI1ilis:eIMi'IIgel!l, $chiebegliiiier

I Sdu!JUerh@sll: .lFr@£j1 !i)€:Ih1!,!Jt1LmiUeS I

für Beton-, Maurer- und Verpubarbeiten bei Frost I

leJcht wasscd6shches Pu1vel' mit höchster 1!H g ieb . ' . 'gkCil (dUl'C . h

VerdünnuIlg z. B. 1 :20 bei ca. 5 Cl'ad Kiiltc). daher sehr preis- !

wert. VCJ'kür7.t die Abbindezeit, erhöht die J.\iortclfe.stiglw!t
nnd Ist lagerbeständig.

E 5 I'i:.  (tUU.\\F. !J!!eil!:h lf!ibö!il!:i>J !EI .

IlIummarbeUln I
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
auch mit ßoIzlieferung

1C.'Ii'iiDUClH'

I Maurer. und ZimmermeisterGuben

dieser Facnzeitschrift für Textteil
und Abbildungen gemeinsam

p, ei$: Bei Abholung . RM I.S0
, Durch die Post einschlieBL Porto und,,}.. "\":;Nerpackung . . i.l15

i!i,i'}t 5i' '"..S eiN ach nah m e 30 P f. 6 e b ü h ren m ehr

'°'1,,(> J ',",Fehlende Nummern können,___s    t   !__ Vorr  !
"';!\" "reic  , zum Preise von je AG Pt. bezogen werden

D"s Inh"ltsverze;ch...is liegt der N..mmer 51 bei
Bestell.....ge... auf die Einbanddecke bis 20. .Januar 1939

erbeten. me Lieferun9 erfolgt Mitte Februar 1939

r-  "dsig;iili\i ;;;-'i;
t schwedischer StahJ, JI/ 2 -140 mm bJ eÜ {,i    =   J

Kefestu- feilster .Vertrieb

Verlag Pa um Stelnke
BRESLAU 2 1 LEiPZiG CiTauentzienstraße Nr. 29 WindmühlenstraBe Nr.47
Postscheckkto. Amt Breslau 598 Postscheckkto.Amt Leipzig 52481

Ing.6erhard Winkler, Breslau 13
Sch!Jlerstrafle 12. fernsprecher 54871
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.i1l!l$!I\  6I)ibom ii161) Füv L.uftschutzräume

'al  n.
plastische Bltumen Fasermasse, zur
Abdichtung von Rohrdurchbruchen,
Turen und;Fenstern, zugelassen unter

Kennummer R L. 3-38/114.

firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Buro Bres!au, Herdalnstraße 51, Fernsprecher N,. 36089
Zweigniederlassung Ostpreuflen: Königsberg, Stemdamm 9 b U
Ver1rebmg für Pommern : Kurt DamerJus, Stetlln, Altdammer Str. 58

31. 12. StralsutJd Staufuauamt Untersiclungsarbelten
2. 1. Hal!e/Saale Bauverwaltung: Zeichensaaltische, Schrank­

wände, Garderobenleis1en
.J. 1. Oleiwitz Wasselbauamt Rammcll- u. Verzimmerungsarh.
3. 1. Stettin 1:>[. Sfaatshod1bauamt 1 Maler- und Glaserarbeiten
4. 1. Leipzig Oberbürgermeister Tischlerarbeiten
4. L Waldenbur  Kreisbauamt Hauptwasser]eitung
4, 1. WaJdenburg Kreisbauami . AiJshauarbeitcn, Entwässerungsleitung
5. L Zittau Straßen- u.Wasserbauarnt Straßenarbeiten
6. 1. Erfurt HauleitunglPolizeiIlliterkunft Zimmerarheitcn
7. 1. ParchimlMeckl. umdratsarnt Erdarheiten
9. 1. AngermÜnde Stad!banamt Erd-, Maurer- u.Zimmerarbciten

18. 1. Schneidemiihl Sradibauam! Straßenarbeiten $ &1 !!I !i I I1Ii!1

Stralsund. , 1. Dezember 1938, V.1I Uhr. Sta,dtba'warnt Stralsullu. Untcr­
sielungsarbciten in der rranke:nvol1staut. Hed. 'atlsl.

i1alle (Sa:ate). 2. Januar 1939. V. 10 Uhr. Stä,dt. 13anverwaltun.g
R,atshof, Leiirniger StraBe, Zimmer 316. Herstellung, Uej1cnmg
Aufstdhmg von ZeichensaaItischen, Schrankwänden und Garderoben­
leisten für den bw.eiternng-sbau ,der Dicsterweg&chuJ.e. Be:d. mlsl.

üleiwitz. 3. J.anuar 1939, V. 11,30 lJlll'. W'asserbduamt Adolr-J--I&tJ.er.Katwl
Olc;iwi,tz vVllhe:]n1platz 9. I Rammen und Verzimmern von 18 Stück
iünlpiähligen lIochdalben. Pfahle 8-9 In lang, 0.3U-o,40 m ,Ihnch­
meSSl;r 'im Untemafen, Schleuse Ifuhi:nl3'lId. 2. Rammen vOn 5.1 Stahl
pfählen KP 1.1, 10,75 m lang, 2tt 1'1';; St'ück ,drelpfähHgen Dalben im Ober­
hafen, Sehlense EhrenforS1t. Bed. 4._ RM.

Stettiu. 3. Ja'Jluar 1939. V. 10 Uhr. Prenß. Sta'atshocbblmamt I, Stcitm,
D:sabefhstraBc 35. .Maler  lind Glaserarbeiten rur das \Verkstätten­
geob-äude der l.J;oJiz,eillnt,erkmilft. Bed. ans!.

Leipzig. 4. Jdnuar 1939, V. RaNraus, Zi. 418.Tischlerarbeiten tÜr die ßed. a,ws!.
Waldenburg. 4. Jan.uar 1939, V. 11 U lr. Kreisb.auamt Wa]deTIibuvg, \,Vi!­

!te!'mstraße 3. Herstellung der Hal1ptwasserleitung aus 'Eternit'd.ruck­
ruh ren au der  i'edl;lIn,e:sstraße in PoJsn.J.tz. IBe,d. 1,50 RJ\1, Zimmer 2I.

Waldenburg, 4. J:a;IIJoar 1939, M. 12 Uhr. Kr,e,isba'wa,1l1t Wa]'denbuflg, WH­
hellJtl:.haCe J. Au",bauarhciten .an der SiedlungS'stf'dße ÜI POISllltz ein­
schheßliclt Verlcgun : der clltwiiss,cJ1Hn!::'sleitu'I1(Q'eIJ. Bed. 2,- RM.Zini:mel 21.

Zittau. 5. Jall'nar 1939, V. 10 lAr. Straf tell- und \Vas.seDbawamt Zitbu,
Markt 24. Lref,enmRe<1t und Le.i.<;;t1lIt!;!C!1 zu; V:erle.g!ln.  (jer Landstraße
I. Orduung Nr. 32 Löbau-Weißenberg jn den Fluren Kittlit.z und Utl
wÜrde. Es wird zunächst der Bnu zwisdJen Baup{a>!IJ 1687,62 ltnd d'12m
Bwucnde bei Ba'i.lpfahl 2400 lais Los I vor esciJe'Jl. K'roncn­
breite F Meter. IIRl1rptsiiclll.rc l'e Leistungen uwd Lieferungen:
10000 Qm \Nieseu- und Ackerfläohe-n beräu'll1cn. 5500 (.;bm Masscn -­
g;ewintl'eu, 13;10 cbm Pack!ag1e'StB f1e al11 c-fern, 660 cbm K[arschJi<i'.  al1­
Iliefern, 5500 Qm Ein:.frendeck,e herst'Clleu. 1 'Oewöl-bednrohlaß mit J. W.
-= 2,60 111 und L 11. = 1.80 m hef'stelI,ell. !3cd. taus!.

Eriurt, 6. Januar 1939-. N. 4 Uhr. Baul;eirtut g für den Neuball der PO].;zel­
lltttcrkut1ft cifurt, RegieruH'g:.straßle 42 a, 2. Stoa!\.. Zimmerarbeiren

fiiir .den Neubau der P . oJIiz'e'JllllterktmH t;riurt, L BtaHa;bschn+tt. Bed. alts!. ,

Parchim Meck[. 7. Ja.rmar 1939, V. Jü Uhr. Landratsamt fler­
stellung der Anlagen 'lies Wasserverban.dcs Di,esteJ.o\v. chm
Bodell'au: 'l1ub der Graben. Bed. ausl.

AII ermiinde. 9. J'anuar 1939, V. 10 Uhr. StadthallIamt Am ermÜllde,
R:;Hhans. Aufbauarbeiten. Erd-, Maurer_ und Zimmerarheitcn fÜr das
tl khstiä!1rige ;Bauprogramm (62 "VOhllltlll etJ) deI" ßau.g. n'ossell'Sch3ft
Ang.cnniinde eOmlJIi. ,Be<!. in uen .ctür!t -cr Bau)..,"eschätte:n aus!.

Schneidemiihl. IR Januar V. 11 Uhr. Sradtbauamt Se,hncidcmÜh!,
Marktplatz 20. 1. Ausbau Tei'lcs ,der fors.rstraße, 2. Chaussieruug
mit ObcrilächenbehandJnng Zu,i;ahrtstr:aß0. Hihrkas'a,dpf!-a'stcr auf
Betau, Bed, 2,-- r M, Z.immer

Schlesien

11. liier ral](l in
tatt. bej der

Bolkenhaht. Mit 'hcsolHlere-m' Interesse nahmen die versammelt'erl r ,l1"­
,!.errn dh  Drklä'fllt1.2," des Bürgermeisters !\oHilIer C"nt-g-elten. dan zur
LinderiUJ;.g der \VOhllUtl.g;'Siknapphclit Maßnaihi11cn ZlIr Beschaffung- nm
Beamfen- und Ang-csteilten-\Vohnun,gen getroffen worden SInd. A!l'ge
strebt \Vlr:d weiter die f'örderull  d-es WOhnungs'baucs durch das Rc;k:h:
ein uie-shcziJgJicher Antea:>?: läuH bereits. Zurzeit läH! der Ohtliinat!7­
präsident Wie Ilotw,cildi!gen E'rhebu!I\;en fes!s-tdten.

- Die ErlJt.altuHigsarbeiten an der Bo!ko- und
sind der groBen .KiHte 'vcgen zur Zeit eingestellt. An
der Bolkoburg hat man zahlreiche R.eoaratural'bciten
'g-eflihrt. desgleichen -an der Schwci,uha'!lslmrg.

'eil'dhifljuiJt1 jQli!l\'fIj bili l
Saalfehl. 19. Dezember 1938. Thüringisches Krcisamt. Ausführung von ArbeiteJJ.

fÜI' die Verlegung deI:" Reich!:'straße 85 7:wischen F.ichicht und Kd.1JIsdorf.

AJfrf'd Laseh, GIauchau .. 75316'  I HOChticfbaU-G-mbH., Wetmar . 114275.10

KB.rl Bcclw\\ Zella<\fehUs. 83106.-- Ticfbauges. "E)':ls", SchleJ..<: .. 1148J8,90
Thür. Tiefb::ttJges.. SaaJfcld 98914.- H rI:nmU1 Kirchner, -Weimar .. 116479.90
Mitteld. Bauges., Eisenach 110521.- StraHenban-A..G., Weimar... 130689,­I,V. & J. Schcld. Rudalstudt 112832,­

StalJ) Pomm, 20. De?'cmb€!' 1938. KJe swie$eIlbauamt. AnSÜ.ihru.ng der Dränungvon 100 ha. Acker, 3 km Rohriejtung. innerlla lb der Dl'angeno1:ispnschaftSageri!y., I{J'. Stülp.
TümnnffexuJhrlcftm\g

1 ! ld    tib  p::' Ui  \1 j ." ........':: g    :
Artu\. Rteck..Lauenburg .. ... ',.,.. _' ,. 61 66J,82August B!odowske, Küs!il! .........6331C.17
Hennann. Knrpierz, Rummotsburg ...... . 6& 686,37KU!'t Baase. Stülp ................ .78115,67

Nach rcchnerischer I'rilfung.

III Erbaltene VerdlMUngSzuscbläge bitten wIr uns geil. mItzuteilenda wir die Namen jm Itnteresse der Unternehmer wLe auch derLeser g-ern veröffent}.iCJhen. Verlag Faul Steinke.
ÜBZ 1938 Heft 52, Seite I 29. De:zembe\.
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Eugen .John Inh. William Stein

!S5ii" sSal1lJ 2($  Meiueckesti'. 44, Ruf S. Nr. 44141 Palf' e'\t'i.fabB"fi  FiiDiiahe G.eii iiil:::i!:: es", Wilhelmstr. 49Eigenes Anscblußglcis Ruf 43 92

mit fÜll! Eigenheimen. Die I Kuwck). AlIST. dile Ball­
dic offi7.ie1Je iBezeichnun.e:
Ansfiihrunz. Näheres bei Neisse. In der SitZUJlg der Gemeinderäte wurde ein drittcr Nachtrags­

Ilaushalt ZlUl1 außerordentlichen Haushalt beraten. Hierbei handelt es
sich IIITt die ,Iiochwasserschäden, dir: dic Stadt erlitten hat. Nach der
hisherigeu Schätzuug betrag;en die Schaden 21[)O{)OÜ 'RM, von denen
die Stadt von seiten der RegieruoK uereits 2030000 RM erhalten hat.
Weitere 550000 RM sind noch ajs Beihilfe vonreiHerkL ,Bürger­
meister Franzltc Rab eine liebersicht ,Über die SchadcnssummclJ, die
bei deu einl'_e/nen HanshaHstitcln ellt tande!l sind. Die höchste SUlOlne
ergibt sich beim Ticfbauamt, wo allein 1035000 RM zur \Vieder­
erstel1ung des Straßenpflasters. der Hijrgersteigc, der Brücken, Deich­
anla\;cJl, der Grähen und Dun:hWsse und für die RilJit11U!1.2;sarbciten
im Bielekanat uotwcudiJ;'; silld. Die g-enannte Summe dÜrfte noch nicht
hin]angen. I1lIl alle Schnden zu beseitigen. Sc1nver getfofien worden
sind auch das Stadion uud andere Sportp1stze. elle eitlen Schaden von
84000 RiM. erlitten haben. Der Abbruch der unterspülten Tumhallc,
der .f:ichcndorffschule und ein entsprechender Neubau erfordern
78000 'RN1, das Stadtlhcaler hat an Gehäuden, technischen Anlagen,
Inventar 11mt Kulissen einen Verlu t VOll 50000 RM, dcr Schaden an
den Promenaden und GrÜnanlagen behil1H sich allein atrf 40000 R,M.
bei den Städtischen Werken, vorsichtig gesch'iitd, auf 260000 RM,
Ndch FeststelIungell der Baupolizci hat das alte Rathaus am Ring
neben dern 'Ratsturm durch das Hochwasser so  clittet1. daß es abge­
brochen und neu erbaut werden muß. Die Kosten hierflir betra1tcJI
88000 RM. Das gleiche Schicksal wird die alte Stadthalle erfahren.
hir dcrcn Abbruch bereits 4000 RM eingcsetzt sind. OherbÜrgermeister
Mazur bemerkte zu der Aufstellung- der Scltadenssummell. daH der
Ges<\J11tschaden der Stadt noch nicht endg;iiIÜg festgestellt werden
kann, weil sich die Gebtiudeschaden - bei der \Vohnungsgesellschaft
a1IeiJl mit 112 (JOO RM verallschJagt - noch nicht Übersehen Jassen.
Außerdem sind 300 neue \VOltllUll.!{eIl erforderlich fÜr FamiJien. die
durch das lIochwas er wühnnngs!os geworden Silld. - Die Instand­
setz!lJ)gsafbeiten an der Jal ohHskirche. Über die wir wiederholt be­
lichteten, ne/omen dJrcn PorÜ an2.. J)cr infol2..c des Hochwasscrs starl,;­
gefährdete eine Pfeiler muß: abgctrap;cn und neu errichtet werdcn.
Dazu sind umfangreiche Stiitzkonstruktionen notwenuig, 11111 die Ge­
wolbelasten aufzufangen. Die Leitung der erforderlichen IHl1fallg­
reichen Arbeiten Jicg-t in dcn tkindcn dcs ':::'tadtbaurats Dr.-llll.:. fie­
bJger, Ncissc. - Instamlset1:ung- des ehemaIiRen Bischofshofs. Pro!.
ßduh. ReichsfinanzvcrwaItul1f!;, OberfinanzprÜsident TrOppall. Baul.
Reichsbaltamt Neisse.

Neugersdorf. Kr. matz.
U'lld gcriohtet wel ' dC'll.

rn .   . . . . . . . r . .. . . . ß . . ... ' ii

lt; I 1I
G@j l!:hw" Ho <e n   I!   r 1!1I'@j$j au 13
Sftfl"aße der SA.1C Rui': Safl"li"U"il'llei-Nra 3821111

Bitte verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch

Ober-Zaucbe, Kr.
rL1t1'gen wird d iS vom
sülte SchloIJ-gebälllde
belegt wcr,del1.

Ostenwalde bei G11tteutag. Im
nomrnene Bau eines großen
der FertigstellulIg im f"I1Ühiahr zu rechnen ist

Pitschen. Nachdem der .-.;rrißt  Teil dCI vorg-csehenen Arbeiten fÜr das
Wasserwerk fertiggestellt ist. geht man jet-zt an die Verlegung der
Wasserrohre. Auch da.:, städtische ,.E[ektrizWitswerk wird moderni­
siert UJld mit einer Delltz-Motoranlage versehei)' - Im J{Ql1l1l1endcll
Jahr saH der projektierte Bau einer Oroßmo!kerei seinc Verwirk­
lichung finden. - Die Stadt pla1tt die :errichtung eincr zwölfklassigen
Volksschu1e mit g-roßer Turnhal1e.

Reillschdorf, Kr. Cosel OS. Hier falld fiir den S(;hulhausneubau das Richt­
fest statt. Bau!. Staabhochbauamt Leobsch-iitz. Ausf. Bau cschÜftMutke, Ouadenfeld. .

'"

Fugenkitt, Ma1erial und Ausfuhrung,
und Handwerkszeuge liefert

!i\!!Jii@ JlaullJi 9 l!. ilfUU " :n
Zschocherscha Stra6e 49 Ruf 40489
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Bnmdellbun
ßurglehu, Kr. Zü1Jichau. Großer StaJ1 aui

Bahnhofes abgebrannt.
Crossen Od, Oemeinderätesitzu1l);. Denl Verkauf städt.ischen OeHiudes an

die IIeeresverwaltlmg sowie dcm Verkauf von Baugelände all der
Adolf-Hillcr-:StraI3c nveC:Ks errichtung VOll Unteroiiizierhäusern \ynrde
zu,\{estillllut. - [i!l UIllbauplan der k.atho!ischell Kirche. der cme Vcr­
-inderung des Kircllenscl1ifies nach Osten und WCs;tCl:1 vor ieht. \Yllrdc
vorgeleg-t. Eb1\vetldHn Cn dcr (jcltlclJJc!erÜfc fanden hierbei nicht  tait.
- Im Ratskeller sind Verbesserung-en vor,l{eSeheil.

EmHienhoi bei Ree ko"\v-Storko\\', Jiier \YUlde der DachstnhI des Etnihell­
hofes durch Feuer stark bcscll.:idigt.

frankfurt Od. \:VicSC1JstraBc. Ncubau \Vollllhiiu er !lut 30 VolkswohJll!1l
.'i';"Cll. Gcric1"!tet. 13auh. V;]terlänuischel H,w\'ereiJL Vorsitzender Re­
:.g:'iCnl]l 'sbauiJtSpekt'Ül Tuchenlhage.n. Baut ArcIJ. Willkler lw,d GÜite.
AlISf. Baugeschäfte Paul Loscnskv und Tep]1net., FrankfIl] t Gd,

Genniil, Kr. Landsberg \Varthc. Hicr br<i.llute das Werk I der Ziegelei
Genuin vollst:illdig- ab.

Kiummendorf, Kr. ZÜl1ichan. Neubau Staihl1n cn. ,ß<1uh. Landwirtsehaits­
rat Ber11l1ardi, Krullllnclldorf. 1\1Is1. nid t hekaJ111t.

Landsberg Warthe. In t'lner Sit7,IWt; der Ratsherren \\-urde beschlos:.ell.
an SteHe de:o. geplanten KrankellhallSallballes ein lieues Kr;111kenhaus
mit 4{JO ßettell zu errichtcn.

Sommerfeld. In einer Rats!lcrrcllsit7,UUR" wurde bekannb.;cg-cbcll, daß im
Jahre 1939 mit deul Bau eines JiJ.-Ih:itlleS !JegoJlJJet1 "\\"erden ::'011. für
deu der Stadtvenntltung bereits 59UUO R.M zur Vel'fIig-u\1g stehen.

Schwedt Oder. Lj,ndcna1!,ee. Z\\"Cl 'racll\Vcrk<.;chwllell. d'cn Hcs'Hzerl1 Olto
ZieteImal!11 111111 SpÜler g-el1öreud, aJJ.\.::ebralll1t. Die Sc]!eullen "\\"areil <Ili
die Tabakbauern trieh Bremer, Albert I<utz und Erust Knunbach
verpachtet.

Unruhstadt. Neubau OrcI\zJandhal!c. Pro!. BdUh. Stadtverwa!tttllg", Uu­
rnhstadt. Ausf. nicht bekannt. - Ausbau der Schokoladenfabfik Prolo
,Bauh. fabrikhesitzer .fl"itz Deip,:, Bcrlin-\Vcißcwicc. Ausf. nicht be­
bnmt. - Bau eine:. T;-eihh,ll1scs. Proj. Dault. Giirtner JudenhaKelI.
hier. Ausf, lloch lllcht ver!i.ebell.

Ziillir.:hau. Neubml SechsfanJilienwollllh:Jus. Prol. Haull. Relchsbalmdtrek.
tion Osten, Frankfurt Od. .\llsf. lIDe!! J1lcllt \'cr.;;elJeJl. - Neubau
.30 Sicdlungen fÜr Kinderreiche. Prolo Hwh. Vel'cin der Kinderreichen,
ZiiJlichau. Ansf, lloch nicht vergeben.

freie Stadt Danzig­
Danzig, Durch!Üilll1L  der AJÜ,tadt. OeIil1lihlel\ a.sse. Iiier ist durch völ­

ligen Abbruch von GebÜuden ulId des .B irenh{)fe  die Durch1eg:1.11lg;
eitler neuen großen Verkehr.sstlaßc tiber einc HCIIC 'RadaulJebrÜckc
zum SchHisselda1llUl tllld weiter nach Neuiahnvasscr yor).;esehen.
Im nÜchsten Jahre wird die Altstadtsan.erl1ng weitergefiihrt.

Schwabental bei Danzig"OJiv3, liler brante die Sh:ifa])!'jk des Norwegers
Reitam vo1!::;tündiz nieder.

Pommern

Ostvreußen
Damnl bei Karnpketl, Kr. Labiau.

SiecHer ::3ablo"\vski  eIJörend,
DolIstädt. Kr. Pr. HoUamJ. liier

Scludgebül1de elTichtet werden,
Schule geplant.

Draubitten, Kr. Pr. Holland. fÜI c1 s Jahr 1939 j:.t Inn der ,1-3311 eines
Schulhausek.geplant.

Elbing. Hier kolltJte fiir
der Haffuferbahn das
]Jen beg,mgeu wel den.
eilles Oefo!}!.schaftshauscs

zweik1<1ssigcs
einer zweiten

Al\lagen
und SchHJ)­
r:rrichtull
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SmHerlowstraße zum Bau von Unteroffizierwohnungen abgetreten.
-- Die Stadt hat ein Darlehe!1 jJl rHöhe von 39.600 'R!MfÜr den Dau von
,,;eitcren 24 Volkswohnunge!l am Schla etcrweK aufRenormnen. - Die
fertigen Zeich11UngCn fitr den Bau der Berufsschule konnten bereits
dem Stadlbauamt vorgelegt werden.

frcbbin, Kr. Deutsoh..Krone. StaU;.;ebäude des Landwirts Ernst Wj,esc
duroh F'cucr zerstört.

TrebJin, Kr. RumJl1cIsburg. IiiCl: sind durch den Bruch de . Stauct..al11 nes,
der zur Regulierung der We-Jissc geschaffen war,  roßere Schaden
entstandcn. U. a. ist eiue Straße derart stark bcschddiJ: t, daß eine
Neuschilttung erforderlich ist.

Treptow Wc a). Hier Ü,t mit den Arbeiten an einer Verbindun sstraße
z\vischcn der Ortschaft Zarben-Drenow und der ReichsstraBe 161
Treptow-Kolberg begoJ1nen worden. Die Kosten dieser 1,4 km lan­
gen Strecke sind auf 31 500 'RM vewnschlagt. Ende März 1939 soIl die
Straße fertiggestcllt scin.

Trocken Glieqke, Kr. Neustett l1, Üell1cß,n-deb'(lus m d iDorfsdllwiede ab­
gcbrannt.

HUII  i!m $I!dl!tl!figilli
:en:icJltuug sudetendcutschcr Handwerks.kamrnCI."II

Nach ejner Anurdnung des Relchswirtschaftsminist.ers ,"um 21. Dp7.f'I!lbf'1" 1!J38
werden mit Wirkung vom 1. Januar 1939 in d,:n sudetend:-utschcn  ctl1ctcn fo)­
gendc Handwerkskammern enjchtet  in Egel für den .Re;;lerung ?e"'llk }£. er. In
Reichenberg für df'n RegienmgsbezJI".k Aussig, in MaJJl'Jsch-Scho berg- Im' den
Regieruugsbczirk Troppau. -- Mit V"lrlcung- vom 1. -!anuar 19  pU ].!I. ..dClI s':!-­
detendeuTh[)hen Gt'bieten die' Anol"d.nung df's RewhswJrts('haftsmllllstE'I"S uber die
Ernennung und Abberufung der Mltglirdf'r des Vor;;tan es und .dcs Beirates deI'
Handwcr!;:skammern vom 4, Fcbluur 1935 (Dcutscher RC1ChsanZClger und PreußI­
scher Staat"anzeigel' Nr. 43).

Aussi . Trotz der Schwierigkeiten saH nach der besprochenen Planung
im R.egierungsamt mit der k,[jnftigen ,Führung der Elbe-Uferstraflcn
bald begonneu werden.

Bel/sen (LeiPae( J..aud). Neubau eines SChulgebäudes. Proj. Näheres der
ßiirgerJl1elster. Bau\. Stadtbauamt. _ Neubau eines Arbeitsdieust­
lagers. Proi. Näheres der B.[jrgermeister. BauL Stadtbauamt. - Ver­
größerung des Turn- und Sportplatze.>; und Errichtung eines Spiel­
platzes. Proj. Niiheres der BÜf.\;clmcis[cr. - Anlegung emcs Bades..
Pro!. Niiheres dei' ßiirgerlllcistcr. - Neubau VOll WohnungelJ. Prolo
Näheres der Hiihgermelster. - V/iederinstandsetzung der heimischen
lmlustrieanlagen. Proi. Näheres der l3iirgermeister.

Braunau. 01icdersand/Weckersdorf. Ausbaggerung des Vorteiches bel dCr
städtischen Sch\viml11sclrule. ProL Dauh. Stadtg-cmeinde. BallI. Stadt­
bauamt. - UmpfJastcrung- der IiauIJtverkehrsstraßen im inneren
Stadtgebiet: d. i. der Niedertorstraße, SchrneykaIstraße, Liebiggassc,
Schöfflgassc, Schrnittgas e, nebst den anschließenden Teilen des an­
schlicBemlen Ado!f-Hitler (Ring--}Platzes, unter teilweiser Verwendung
von neuem Kleinwilrfelpflaster 10/10/10 em aus Granit, Basalt o. ä.
Proj. Bauh, Stadtgemeinde. BauJ. Stadtbauamt. Bauamtsleiter Arch.
e AnIier. - Adolf-tJitler-Platl. Teilweise Asphaltierung. Proj. Bauh.
Stadtgemeinde. Bau\. Stadtbauamt. .- Ado1f-tlitler Platz. Bau einer
unterirdischen BedÜrfnisanstalt. Proj. Bauh. Stadtgemeinde. Bau\.
Stadtbaual11t. - Rraunau-Oelberg. Batl einer VerbindunQ;sstraße zum
Oc/belg als Fort5etztWg des franz Schabert-Weges und dessen neu­
zeitigem Au bau. Proj. Bauh. Stadtgemeinde. Baui. Stadtbauamt. _
Gartenstadt. PflasterullR der StraBenbiegung in der Gartcnstadt bei
der .Einfahrt zur VilIa des li. Fabrikanten Novotny, M.. bis Einfahrt
ZULU ßezirkshof aus KJe:nwÜrfelpflaster lO/lO/lO cm. Proj. Bauh.
Stadtgemei'nde. BauJ. Stadtbauamt. Vorgenannte proiektierte Arbeiten
kommen im 'Frühjahr 1939 ZUr Ausfithrl1ug und sind b'is dato noch nicht
vergehen. Näheres blJim Stadtbauamt, wo auch Offertc bzw. unver­
bindliche KüsteniiberschHige einzureichen sind. - Niedersand. Werk­
stätten und Magazine. Kolaudiert, IHauh. A. Meier, Möbella er. Ausf.
K. WUde, Baumeister. - Niedersand, Frfseurladenerweiterungsbau.
Beg. Bauh. A. WahJ, fJiseur. A'usf. K. Wnde, Baumeister,

- FÜr die nach ten vier Jla,hrc ist 'JÜlCr -ein ,großZlügli:g;e's Straß,enbau­
und FIußregUÜel 1 un 1 gSprogr.amm 'aulig,t'stJelH wvr-dcn. Der Kranken1haus­
hau. der in d;er Aera Benesch nie aus <I.C1I1 Sta,dlium dle-r Berlatuugen
herauskam, kommt numme1lf, 0benso wie z'a1hlreichie Siedlu1Jl.z.sobrauten,
zur Duro!rWlmwg, so d'aß es an Arbeiit l1Ii 1 cht maßIgeln wird.

Dauba. Der Bezirk und insbesondere IDauba als Sitz des Landrats ist
wohl die eintige Gegend hll ehema!iJ!:en' Nordböhmen, die einc Eisen­
bahnverbindung entbe1nt. NUll tritt der Bahnbauplan Liboch-Dauba
-Iiirschberg wieder Ül den Vordergrund der ßeaehiung. Man er­
wartet, daß es nunmehr zur endgiiltigen Planung kommen wird.

Franzcnsbad. ,Ei11 Sofortprogramm, ,das uür.g;ermefster ..Mlasclr3JUer zur
DlIwhführ,iln  'br+ngen wiH, sieM ,eine vö!Üg;e ,Erneuerung des auf
27 beLEkriift gen Quellen ';;egriin.de ell lBä'd,crhetrilC'bc's vor. ,Bin '2;roUes,
modern ausgestattetes Bö:deJhaus wird: erstehen. I))ie berÜhmte Sal'z­
und Wioe:se-J1QueIJkolonade soH für ,einen 19anz.jährÜ;-en Betrieb eine
Ji,eizung 'erhalten, Alroh 'dni neue IBrut1'nentemp;e'l und e,in,c Pump­
stahon für dias Mineralwasser sind r.ze-pi]ant. \Vedter sieht das Pro
gramnl die ErricIltul1,g eines nCouen 'groBen SClmlgebäudes- und den
Aus.bau neuer Stf,aße'n vor.

Friectland Reg,-Bez. AllSSig. Getreidesiloneubau mit Bahn- bzw. Oleis­
anschJuß für 3000 Tonnen :Fassungsvermögen. Proi. Sonderauftrap; des
Beanftragten des. Vierjahresplanes. Generalfeldmarschall Görinp;, Ge­
schäftsstelle Ernährung. Oberste Bauleitung: Der Leiter der Reichs
stelle für Wirtschaf"tsaushau, BerJin W 9; Bau!. Reichsbauamt Karlsbad.
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Hannsdort ELl1C Ilreuzeitig,e 'flaGhsherCiitl!1!'g's!anJ.alg.e errichtet IhieT mit
einem KostemJ.'Ufwand von 120UOO ,11M die: :f'J'archshal,u- und Vrerwcrt,un'g!S­o-'enQssemol1aft .Uann$Jd'orf in V'erblilruduTI,g- miit d'er Spar- und Darh Jhns­
bank Jiia11llFsdorf {Kassi,erleT Wylitschuk). .Mit tier iBe'brieJbSJeröffnu'Il1g
wird im Ma,j 1939 :genec'htnet. - Projekt,e-: 'V'Üf 'aHem wird; Ict'ie
städtlich.e Säge die \lle Eniwi,ckht!llj!; ,der Sta,d1: itlannsdorf hemmte,
nacl1 den vOrlg se'hel]en PJ:amm.&'en außerha:ub des We'ichbiMes der
Si'edIung verJCigt wcrd'0:t. Die- A,rlbcitc.il s,oJkm ;bC" crits ,im ko' metllde'n
,fr;iihiahr beginnen. Auf ,dem Jrej KewürldeIlcn IQ.claTIld'(:: soH em. großer
Platz' Ziur Albhaltlll1' ' von Märkten und Kunu,g,eb'!t'Irg'eTI I['CJs;chaUe.11 wer­
dl.'TI. - Weiter wcr1dien ej'l1'e Auro1hl VOn AmtshautC<r1J ers ch;;m, wie die
Uchtensteinsche II ors]dikc,ktion, die -SChUH pm Ja,hN  19m  eplant war,
mit Be'3.mtenwollillUllgen, ferner ein Bans dier SS., ein PQ.sta'mtsg>elbä'l d.e
sOWlic c:in großes Gemci-n.sc'haftsha;u,s. - 11m Oeppersdorf.e.r B,aoh wird
,ein .g>roßes 'Badle-hec.k,C'n ,augdegt weIlLen, das dem Walsscrs,port die
'gewünschten Vorall'sS1etzun'g-en schaffen wimJ.

liotzenplotz. Die Zuckerfabrik wird abgetragen, der Platz wird iür Bau­
zwecke frei. ProL Näheres Btirg.ermeister tlilJehrand. Bau\. Stadtbau­
amt. - Neubau VOll V.olkswohnul1.Q;el1. Pro!. Näheres Bür.Q;"ermeister
Hfllebrand. BauL Stadtbauamt.

Kaaden SudetenJand. Umbau der alten Kaserne zur JII endherberg;e.
GepJ. Banh. Stadtverwaltung. Baut Stadtbauamt.

KamnUz. Die in der Nähe der Deutschen TurnhaHe befindliche Jugend­
herberge ist abge.brannt.

Komotau. FÜr das kommende Prühjahr sind in Komotau - nach schon
jetzt vorliegenden zuverlässigen Mitteilungen - weiter geplant: I3au
eines Schul.2:cbäudes für den 'Reichsarbeitsdienst. - Bau eines
Musterheimes. für die tU. - ein neues Polizeiamtsgebäude fÜr die
OchcinJe Staats- Schutz- ull'd Sicherheitspolizei- - Bau eines neuen
Amtsgerichtes. :..- Or.unds'beinlegung zu einem städtischen Amts­
gebäude. - Ausbau der Werl(ha1leu uncL VerwaJtungshäuser der 'Ko­
motauer Schwerindustrie. - Die lf:rrichtuut:; eines larrdwirtschaftHchen
Lagerhauses ist in VorbercitunJ!:. -- Sichersttol1ung eines Bauplatzcs
für das Stadttheater.

lähri8ch Triibau. Stichgass-e. Neubau dreistöckigei' Zwischen'bau mit aehl
Drejzimmenvohnungen. Bauh. Stadt. Aus£. nicht bekannt. _ AdoIf­
IHtler-Platz. WeitcrpfJasterung. lHau1J. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Preßnitz. Mit der ErriclltunQ; eincs weiblichen Arbeitsdienstlagers ist hier
zu rechnen.

Reiehenbcrg. Der ,Ausbau zur Oroßstadt beginnt sofort. Hier wurde auf
Anordnung Adolf IfitJers bereits jetzt eine ei.zcne Abteilung- für Be­
schaffung eines BebauungspJancs für ChaH Reichenberg crrichtet. Bau­
rat Dr. Kerl hat die Leitung iiberIlomrnen, - Neubau fiir 'Statthalterei.
Proj. Bauh. Der OberbÜrj.:;crmeistcr. BauI. iBaurat Dr. Kerl, Reichen­
ber.z. - Neubau Arbeitsamt 11. a. behördliche Zentralämter, 'Proi.
Nähercs: Präsident des Landesarbciisamtes. BauL Baugruppe heim
Oberfinanz-priisidenten Karlsbad. - Neubau Kongreßha]]e, dic 15000
Menschen fasscn soli. Proj. Bal1h. Der Oberb ' urgerl11eistci'. Bau!. Bau­
rat Dr. Kerl, Reichenberg. - Neubau eincs Stadttheaters mit etwa
1800 PMtzen. Proj. Bauh. Der OberbÜrgenneister. ,Bau!. Baurat
Dr. Kerl, Reichcnben .

Schatzlar. Die Stadt plant u. a. den StJ'aßcubau z.wischen Schule und
Kirche in den NiedergiLrten Schabzlar-Maxh itte-lVI.arschendorf, die Er­
weiterung des Kindergartens ul1'd der IBürgerschuIe, die Älufstockuu2.
des Rathauses, den rHau einer Kaserne, eines ,Beamtelll1auses und
einiger Arbeiterwohnungen. Kanalbauten werden am K'i11dergarten,
der Spinnerei und am Sportplatz. durchgefiihrt werden. - Projektiert
i t die Errichtung des Friedhofes und einer Leichenhalle,

Schmieds au Jbei BOidenstadt. {,n der 'I-'"l'aohS'sJJ.iTIlJ1erei der Gehriid'er OHo 1I1J1.d
RudoIf Grohmann ihr.ach ein 'Brand  us, <eIler sich info]ge der dort :a:wt­
'gestapelten großen fJachsvmrälc mH (großer Qeschwind'i;gkeitÜber
das g>anz-e f.abrirl(Ig'.ebäuue ausdehnt.e, rBiIJItteJJ kurzer Z,eH stand alles
,1'11 If,]oa'rrunl,en lind das F,a'brik'gebäude, ill1t AU5uahme des MasehineJl­
h.ausc-s, [)pannte bi;9 fast auf die Grund'lnau'em nieder. Der Schaden
dÜrfte 2et-30 000 IRM bctna,gen.

Schönpriesen. Der 'Ausbau der BezirksstI'aßel1strecke SchöIlPriesei1
Nestomitz (Krcbsbergstraße) soll auf Wunsch des Regjerungsamtes
Aussig bereits in den nächsten W'ochell begonnen werden.

Set1dori. Die hier eröffnete nÜrgerschule ist vodäufip; im achtklassigen
Volksschulgebäude mit untergebracht; doc1{ erfordert die hohe
Schüfie;rmiM von 600 {],eIl Nel ba'!l cinres BljrgerSrChuIlg.ebäuc1 s und emer
ger \urnigen Turnhalle. Diesen Plan gedenkt mari' bis zum Jahre 1940
durchfLihren Zu könnel1.

TroPP3u. Neubau eiues GebÜudes der Reichsbahn tijr BÜro und Aufent­
haltsräultlc der CicfoJgschaft. Erdarbeiten. Hauh. Deutsche Reichsbahn,
Bahnhof Troppau-Ost. IBauL Bauabtcilung der Reichsbalm, _ Erwei
terungsbau des Lokomotivschuppens. Proj. I3auh. Deutsche Reichs­
bahn, Baul. BauabteilullR" der Reichsbahn. - EichendorHplatz. Neubau
Finanzamt in ßarackenunterkunft, KosteIl etwa 100000 RM. Arbeiten
bereitS' begonnen, Bauh. ReichsHnanzverwaJtung, der Oberrinanzpräsi­
dent Troppau. Bau!. Reicllsbauamt Troppau, ßückeng-asse 18.

Zwittau. Ein S'E 'hr um angrejches SOfortPfOlgramm fÜr Arbeitsheschaffung;
entwkkclten d'le hier am 1:5. Dezemrb.er vers.amme-Iten Bü!'.germeister
des SciJ1önhewg-ster Oberlandes. Es- handelt sich vornehU11kh UIl11' Neu­
uml Reg,uJiemngsarbeitcn von StraHe'/1, f')ntwäS'se>rungsanbeJDten auf
e.iIllCm Areal VOll rd. 1000 ha Aok'erland lund '11m neue Kmr.a.Jhauten ftl
ZwiHan, Brüsau, 8rÜnlitz Ulld ,)flietzilghu'ben.


